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Der deutfär -ftanzösische Lasablanca-Ztrelt.
(Telegramme .)

— Paris , 10 . Nov . Die meisten Blätter nehmen die Note der
„Nordd . Aüg . Zig." , welche in der Casablanca-Sache einen so ver¬
mittelnden Ton anschlug , mit lebhafter Befriedigung ans und sprechen
die Hoffnung aus , daß der heutige Tag eine endgültige Verständigung
zwischen den beide,, Regierungen bringen werde .

Der „F l g a r o" schreibt : Tie Bedeutung, die die deutsche Regie¬
rung den Worten des französischen PolizeikommisiärS zuerkermt, die be¬
sondere Aufmerksamkeit , die sie dem Bericht geschenkt hat , sind , wir sagen
es v « Vergnügen, ebenso viel Beweise für ihren guten Glauben und
ihren guten Willen, und jetzt werden wir ohne Bitterkeit vor das Schieds¬
gericht gehen , glücklich über die gütliche Lösung , die den beiden Ländern
kcmerlc , Opfer der Eigenliebe auferlegi .

„ Eclair " schreibt : Wir können uns zu einer Lösung, die nach
einer mutig ertragenen Krise von Beunruhigung und Mißverständnissen
nicht ohne Glück ist , nur beglückwünschen.

„G a u l o i s" meint : Das Ergebnis sei der Einmütigkeit der Preffe
und öffentliche » Meinung in der Verteidigung der nationale « Würde
zu danken .

„M a t i n" schreibt : In Frankreich gebe es niemanden , der versucht
hätte , Deutschland zu demütige« oder eine diplomatische Niederlage
bcrzubringen. Wenn es zu einer gerechte« Lösung der Streitfrage
kommt , wird es weder einen Sieg Deutschlands noch einen Sieg Frank¬
reichs , sondern nur einen Sieg der gesunden Vernunft geben.

„ Petit Parisien " sagt : Frankreich und Deutschland werden
der Zivilisation ein großes Beispiel geben , indem sie durch einen gütliche «
Verirag den Streit beilegen, der sich bedenklich zu verschärfen drohte.
Die beiden Länder haben ihre überlegene Würde bewahrt , die zwei so
hochstehende Nationen kennzeichnet .

— Berlin , 10 . Nov . Der stellvertretende Staatssekretär
voll 5liderlcn-Wächtcr und der französische Botschafter Cambon
haben heute im Auswärtigen Amte folgendes Ucbcrciukom -
men in der Casahlauca -Streitfragc unter¬
zeichne t : Die deutsche und die französische Regierung bedauern
die Ereignisse, die sich in Casablanca am 23 . September d. I . zu¬
getragen und untergeordnete Organe zur Anwendung von Ge¬
walt und zu ärgerlichen Tätlichkeiten geführt haben. Sie be¬
schließen, die Gesamtheit der hierbei entstandenen Fragen einem
Schiedsgericht zu unterbreiten . In beiderseitigem Einvernehmen
verpflichtet sich jeöo der beiden Regierungen ihr Bedauern über
die Handlungsweise ihrer Organe in Gemäßheit des Spruches
auszusprechcn , den die Schiedsrichter über den Tatbestand und
die Rechtsfragen abgebcn werden.

Die Uaiser-Debalte im deutschen Reichstag.
01 . Berlin , 10 . Nov . (Privattel .) Zur heutigen historischen

Sitzung des Reichstages geht uns folgendes Stimmungsbild
unseres Mitarbeiters zu :

Schon in früher Morgenstunde war das Reichstagsgebaudc
von Neugierigen umlagert , die bei dem prachtvollen Winterwetter
hin und herwandelnd die Abgeordneten, die zum Portale eilten,
musterten. In dem Gebäude selbst war infolge der strengen
Kontrolle der Andrang nicht so groß . Die Wandelhallen blieben
fast leer und die Tribünen füllten sich nur langsam . Nur auf der
Journalistcntribüne herrschte schon vor 1 Uhr ein lebcnsgefähr-

arlsrnhe , Dienstag den 10 . November 1908 . T-iephon-Nr. se. 24. Jahrgang .
liches Gedränge. Es zeigte sich wiederum, daß diese Tribüne für
größere Ereignisse völlig unzulänglich und der Bedeutung der
Presse in keiner Beziehung angemessen ist.

Um 1 Uhr sing es an, sich im Sitzungssaale zu regen.. Am
Bundesratstisch erschien zuerst Herr v . Löbcll , der Atlatus des
Fürsten von Bülow.

Um 1 Uhr 20 Minuten ertönen die schrillen Töne der
Glocken und rufen die Reichsvertreter zu ihren Plätzen . Langsam
und schwerfällig besteigt Präsident Graf Stollberg das Podium .
Die Ministerbänke sind noch fast völlig leer, aber auf der Estrade
der Vertreter der Einzelstaatcu drängen sich Bevollmächtigte und
Geheimräte.

Kurz nach 1 Uhr 30 Minuten erscheint der Reichskanzler
Fürst Bülow, hinter ihm Minister von Bethmann -Hollweg und
eine Reihe weiterer Minister. Lebhafte Bewegung geht durch
den Saal . Unmittelbar darauf schwingt der Präsident die Glocke
und eröffnet die Sitzung.

Fürst Bülow erklärt mit leiser , verschleierter Stimme : „ Ich
bin bereit, die Interpellationen sogleich zu beantworten ." Es
folgen sodann die Auslassungen der einzelnen Fraktionsrcdncr ,
zunächst der Abg . Bassermann und Wiemer.

Ter Reichskanzler sitzt während des Pfeilschaucrs von An¬
griffen, der auf ihn herniedersaust, mit verschränkten Armen da,
zusammengesuuken , ernsten , blaffe« Angesichts . Er macht mit
seinem grauen Haar den Eindruck eines sorgenvollen, vor der
Zeit gealterten Mannes .

01 . Berlin , 10 . Nov . (Privattel .) Fürst Bülow hat sich
dahin geäußert, daß er den Parteiredncrn ihr Konzept nicht ver¬
derben , sondern alle fünf Interpellanten gleich hintereinander
rede» lasse» und erst dann antworten werde. Nach dem Kanzler
soll nur noch der Zentrumsredner Freiherr von Hertling sprechen
und dann Vertagung eintreten. — Abends werden die einzelnen
Fraktionen sodann wieder tagen, um zu der Rede des Fürste «
Bülow ihrerseits Stellung zu nehme«.

Die Sitzung des deutschen Reichstags .
(Tel . Bericht.)

— Berlin , 10. Nov. Am Bundesratstische Fürst Bülow , die
Staatssekretäre Bethmann -Hollweg , Krätke, Tirpitz , v . Arnim , Dern -
burg , Sydow und Löbell .

Das Haus ist sehr gut besucht. Die Tribünen sind überfüllt .
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr. Aus

der Tagesordnung stehen die Interpellationen betr . die
Veröffentlichung des Kaiser - Interviews im
„Daily Te l e g r a p h^ : Der Reichskanzler erklärt sich zur
sofortigen Beantwortung der Interpellationen bereit .

Abg . Bassermann (natl . ) begründet die Interpellation seiner
Partei . Das Manuskript soll dem englischen Staatsministerium Vor¬
gelegen haben. Die Kritik der Aeußerungen des Kaisers hat im
Auslande wie im Inland « gleich ungünstig und zugleich vernichtend
gewirkt . England wies das Liebeswerben zurück, da es den Versuch
vermutete, daß Mißtrauen zwischen England , Frankreich und Ruß¬
land gesät werden sollte . Der englische Stolz ist verletzt, da England
vernahm, daß ein deutscher Kriegsplan dem englischen Feldzug zu
Grunde gelegen haben soll. Frankreich und Rußland empfinden schwer
die Indiskretion über vertrauliche Mitteilungen . Die Marokkopolitik
erschwere Deutschlands Lage . China, Japan und Amerika sind erregt ,
da sie hören, daß unsere Flotte für den Stillen Ozean bestimmt sein
soll. Die Beziehungen zu Japan sind gestört. Die Buren und Nieder¬
länder sind entrüstet über die Neutralitätsverletzung im Burenkriege .

( Sehr richtig. ) Das ganze Ausland empfindet diese Indiskretion uer.
traulicher Verhandlungen. Das Vertrauen in die deutsche Politik ist
gemindert und der deutsche Handelsstand schwer geschädigt . (Lebhafte
sehr richtig ! ) Ein nahezu einmütiger Widerspruch und starkes Miß¬
vergnügen machen sich in den Bundesstaaten über den Eingriff S . M.
des Kaisers in die auswärtige Politik beinerkbar. (Lebhaftes sehr
richtig !)

Ausländische Privatleute , so meint man, seien wenig dazu gr»
eignet, um intime kaiserliche Mitteilungen entgegenzunehmen. Erst in
jüngster Zeit habe man im Falle des englischen LordkanzlerS Tweed-
moutb und in dem des amerikanischen Botschafters Hill schon schlimme
Folge,, der persönlichen Politik erlebt. Die Patrioten seien bewegt
in Sorge um das monarchische Prinzip . Der Katser soll nicht im
Mittelpunkte abfälliger Kritik stehen.

Das deutsche Volk wünscht freundschaftliche Beziehungen zu Eng¬
land und unsere Flottenpolitik richtet sich nicht gegen England , wenn
wir auch den Umfang unserer Rüstungen selbst bestimmen. Die alten
Wunden aus dem Burentriege sind wieder aufgcrissen worden . Die
Mitteilungen über die Ausarbeitung eines Feldzugplans schmerzen tief.

Es muß entschieden Verwahrung dagegen eingelegt werden , daß
die deutsche Flotte zur Weltpolltik im Stillen Ozean bestimmt sei .
Daran dachte niemand von uns bei der Schaffung der Flotte . Wir
wollen Frieden und Freundschaft mit allen Völkern.

Der Schwerpunkt liegt im Gespräch und nicht in der Ber .
öffentlichnng. Hier stehen im Vordergründe die Angaben, daß der
Kriegsplan gegen die Buren vom Generalftab geprüft und Mitteilun¬
gen von einer französisch - russischen Intervention im Burenkriege au
England gemacht wurden.

Sind diese Anordnungen unter Verantwortung des
Reichskanzlers erfolgt, oder wird er nachträglich die Verant¬
wortung übernehmen?

Das Manuskript wurde dem Reichskanzler aus dem Kaiserliche»
Hoflager zur Prüfung übersandt. Hier beginnt die Komödie der
Irrungen , die uns den Spott des Auslandes eingetragen haben.
Eine authentische Darlegung hierüber ist nötig.

Wir wünschen eine Amtsniederlegung Bülows nicht ,
sowohl angesichts der äußeren und inneren Schwierigkeiten wie der
Möglichkeit unzureichenden Ersatzes . Das persönliche Regiment mutz
aus der deutschen auswärtige « Politik unbedingt beseitigt lverden, tvenu
nicht größere Schäden in Zukunft eintreten sollen . Die Aufklärung
Sr . Majestät nach dieser Richtung hin könnte unsere Wege kür die
Zukunft ändern . Sodann ist eine beffere Information der allerhöchsten
Stelle nötig. Ein Beweis hierfür ist die Aeußerung über die deutsche
Stimmung gegen England.

Diese schwere Zeit fordert Männer . Wir fordern Reorganisation
des Auswärtigen Amtes und bessere Auswahl der Personen , die tüch¬
tigsten, kundigsten und intelligentesten auch in den Botschaften. Der
Reichstag kann in dieser Frage nicht abdanken , er muß ein offenes Wort
sprechen , eine freimütige Kritik üben , wenn sie auch nicht gefällt . Ter
Reichstag wird auch mehr tun müssen . Er wird in Zukunft schärfer
achten müssen auf die auswärtige Politik und seine eigene Orien¬
tierung durch Juterpellatienen herbriführen. Weil wir wollen , daß
zwischen Kaiser und Volk sich keine Kluft . eröffne, weil wir die Vater¬
landsliebe des Monarchen und seine rastlose Sorge anerkennen , müssen
wir wünschen und verlangen, daß der verantwortliche Minister die Ge¬
schäfte führe, damit der Kaiser ausscheide aus übler , nicht zu vermei¬
dender Kritik. Eine Adreffe kann nur eine Wirkung haben , wenn sie
durch die bürgerlichen Fraktionen gemeinsam erfolgt . Wir sind bereit .

Redner verliest die Kundgebung des Zentralvorstandes der Na¬
tionalliberalen , die am Samstag einstimmig beschlossen wurde und in
der das persönliche Eingreifen des Kaisers in die auswärtige Politik
verurteilt wird, da sic weder der Wohlfahrt des Reiches zuträglich ,
noch im Einklänge mit der verfassungsmäßige» Grundlage sei .

Theater , Kunst «nd Wissenschaft .
tgj Karlsruhe , 10. Nov . Hofkapellmeister Alfred Lorentz hat so¬

eben eine neue Partitur fertiggestellt, ein einaktiges Opcrnwerk, be¬
titelt „Finale ". Das Buch rührt von unserem hiesigen Dichter Albert
Geiger her und behandelt das Drama eines Musikers , dem während
einer Fajchingsnacht sowohl seiner Liebe , seines Werkes, wie seines
Lebens Finale bcschieden ist. Der Stimmungsgehalt der Dichtung wurde

' von dem Komponisten reich unü farbig ausgestaltet .
Karlsruhe , 10 . Nov . Die „Heimatliche Kunstpflege" veranstaltet

am Montag den 16. November 1908 im Hotel Tannhäuser ihren dritten
Abend : Vortrag des Herrn Dr . Jos . Aug. Beringer -Mannheim über :
Die Malerfamilie Kobell . Mit der Jahrhundertausstellung in Berlin ist
auch das Interesse für so viele in Privathäusern vergrabene malerische
Schätze der deutschen Vergangenheit rege geworden. Unter den so Aus-
gcgrabcnen spi. lt die Mannheimer -Münchener Malerfamilie Ferdinand ,
Franz und Wilhelm Kobell ein bedeutsame Rolle. In Berlin wird eine
Ausstellung ihrer Gemälde und Radierungen veranstaltet und so ist es
dankbarst zu begrüßen, daß ein so ausgezeichneter Kenner kurpfälzischer
Kunst und Kultur wie Beringer nun auch in Karlsruhe ein Bild ihres
Wirkens geben wird. Mit dem Vortrag ist eine Ausstellung im Bor¬
tragslokal verknüpft. So dürfte der Abend , ein sehr interessanter
werden.

W . Heidelberg, 10 . Nov . Das zweite Bachvereins-Konzert wurde
durch eine sorgfältige, in einzelnen Teilen außerordentlich frische Wieder¬
gabe der D -ciur-Spmphonie von Mozart , die als erste in dem Kanon
der vier großen berühmten Mozart -Shmponien steht , eingeleitet . Weiter¬
hin brachte das Programm Balletstücke aus Gluckschen Opern in Form
einer Suite , von Felix Mottl bearbeitet . Generalmusikdirektor Wolfrum
imerprctierte die kleinen , melodiösen und leichtbewegten Fragmente mit
Feinsinn und Geschmack. Frau Preusc -Matzenauer-Münchcn sang eine
Arie von Mozart und von Gluck. — An zwei Abenden der letzten Tage
gab Frl . Maria Baffcrmann eine Tante -Rezitation . Aus den beiden
ersten Teilen der „ göttlichen Komödie "

, die di : Schilderung des Feg¬
feuers und der Hölle enthalten , waren einzelne Gesänge zum Vortrag
ausgewählt worden. . Frl . Baffermann las die einzelnen Gesänge mit
einer fcinen Empfindung für die dichterffchen Schönheit,n der „gött¬
lichen Komödie " und entfernte sich nirgends von der Kraft der Sprache
und von der Größe und Pracht der Gedanken und Bilder dieseZ ge¬

waltigen Menschheitsgedichtes . Der Vorlesung lag das Manuskript einer
Dante -Uebersctzung von Dr . Alfred Baffermann zu Grunde .

--- Stuttgart , 9. Nov. (Tel. ) Aus Anlaß der gcstrigtü Ein-
weihnng der Erlöserkirche hat der König , wie der „ Staatsanzeiger "
berichtet, dem Professor . Dr . Theodor Fischer in München die
große goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft
am Bande des Kronenorvens verliehen.

---- München , 9. Nov. (Tel ) Geheimrat Professor Ed . v.
Wölfflin , Latinist und langjähriger Professor au der hiesigen
Universität, ist, wie die Abendblätter melden, nach längerem Leiden
in Basel gestorben . _

ficuiiitmtcö .
>— Kopenhagen , 10. Nov. Gestern abend überfielen sieben bewaff¬

nete polnische Arbeiter unter Führung des Polen Butotti , der von der
dänischen Polizei wegen Brandstiftung und Mordversuchs gesucht wird ,
das Gut Höjbjerggaard bei Holle, überwältigten den Dienstknecht und
drangen in die Wohnräume ein . Sie ermordeten den Gutsbesitzer
Bcchle und verwundeten seine Frau , deren Zustand jetzt bedenklich ist.
Tie Leiche des Gutsbesitzers besudelten sie. Die Untersuchung ist ein-
gcleitet.

— Bashville ( Tencssce ) , 9 . Nov. (Tel . ) Der ehemalige Senator
Carmack ist heute im Duell erschossen worden. Ter Zweikampf erfolgte
wegen politischer Streitigkeiten.

Bon oer Luftschiffahrt .
— Berlin , 9 . Nov. Die Insassen des Ballons „Hergesell" , die

Leutnants Hummel und Förtsch , werden jetzt auch von ihren Angehö¬
rigen als tot betrauert . Die Familie des Leutnants Hummel erläßt
folgende Todesanzeige: „ Nach Wochen heißen Schnens und bangster
Sorge um die Rettung unseres innigstgeliebtcn Sohnes und Bruders
Kurt Hummel, Leutnant im 2. Rheinischen Husarcnregiment , von
seinem am 12 . Oktober unternommenen Ballonaufsticg sind wir am
Ende unseres Höffens auf ein Wiedersehen mit ihm im irdischen Leben
und betrauern schmerzlich seinen frühen Heimgang .

"
— Rkims, 10 . Nov . ( Tel . ) Gestern abend 10 Uhr flog über Reims

in einer Höhe von 700 Metern ein Ballon, dessen Insassen ein Säckchen
herunterlietzen mit eincni in 9 Sprachen abgcfaßtcn Zettel , worin es
hetßt, der Ballon sei an demselben! Tage in Bitterfeld aufgestiegcn. Die

Finder werden gebeten , die im Säckchen enthaltenen Briefe , an eine an¬
gegebene Adresse in Berlin gelangen zu lassen . Der Ballon setzte dann
seine Fahrt in westlicher Richtung fort.

— Brest, 10 . Nov. (Tel. ) Der deutsche Ballon „Ziegler " , der
gestern in Franffurt a . M . aufgestiegen und mit dem Franffurter In¬
dustriellen Wurmbach , Fräulein Hedwig Müller und ihrem Bruder aus
Neustadt bemannt war , ist hier gelandet . Die Insassen erklärten , der
Internationalen Aeronautischen Föderation anzugehören . Der Ballon
wird nach Frankfurt a . M . zurückbefördert .

Jfeom netter .* Heidelberg , 10. Nov. Im Neckar bemerkt man bereits das erste
Treibeis in diesem Winter .

sich Budapest, 10 . Ncv . (Tel.) Hier und in ganz Ungarn sowie
Kroatien und Slawonien ist starker Schneefall eingetreten .

Gertnirs ^ eitnnft .
£3 Walldürn , 9 . Nov. Das Oberkriegsgericht verwarf die Be¬

rufung des bei der 8. Kompagnie des Regiments Nr . 2b (Rastatt ) ,
dienenden Musketiers Spaleck, der s . Zt . wegen eines tätlichen An¬
griffs auf einen Vorgesetzten und wegen Gehorsamsverweigerung vor
versammelter Mannschaft zu 3 Jahren 1 Monat Gefängnis verurteilt
worden war . Das Oberkriegsgericht nahm die Täterschaft des Spaleck
als erwiesen an .

. © » Frciburg , 9 . Nov. Die hiesige Straflammer verurteilte vor¬
gestern zwei Landwirte von Sasbach a . Kaiserstuhl, den 67 Jahre alten
Georg Lang und den 26 Jahre alten Karl Barleon , wegen Verbrechen
gegen die Sittlichkeit den ersten zu 2 Jahren , de» zweiten zu 4 Jahren
Zuchthaus und sprach jedem die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 8 Jahren ab . — Der Dicnstknccht Landolm Ohnemus von Schtveig-
hausen, 31 Jahre alt , sollte vom Engclwirt in Emmenüingen wegen un¬
gebührlichen Betragens am 31 . August , nachts , an die Luft gesetzt
werden ; bevor dieses geschah , warf der Krakehler einen Stuhl über die
Gäste, zertrümmerte dabei eine Lampe und ein Fenster , in das der Stuhl
flog , biß einem Gast in die Hand , stach einem Jtalioner zweimal in Arm .
und Achsel und schlug einem Metzger einen zweiten Stuhl auf den Kopf.
Gestern erhielt er wegen erschwerter Körperverletzung, Ruhestörung und
Ucbertretung nach 8 366. 7 , R .-St . -G .Ä . 1 Fahr Gefängnis , 4 Wochen
Haft und Zahlung einer Entschädigungssumme von 300 Mark an de »
gestochenen Italiener . Das Messer wurde eingezogen .

‘ '
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deiner forbert schließlich, laß die (icnttgen Bcrlianduingcil dem

SSaifer nusfiü ' riid: ntttgeteilt werden. Tiefe würden dann ihren Eindrucknicht verfehlen.
Tie Rede Vaffcrruauns wurde wiederholt von Beifall und lebhafterZustimmung unterbrochen. Am Schluffe derselben wnvd vmr der über¬wiegenden Mchrbttt Beifall gespendet .
lebg . W i c m c r ( fr . Vpt. ) führt aus : Tie Tatsache ist bezeichnend ,daß :n weileir Kreisen an der Richtigkeit der Mitteilungen gezweifenwurde, -Lebhafte Zustimmung links. ) Tiefgehende Bestürzung, Er¬

bitterung und Zorn erfüllten das ganze deutsche Bolk . Auf den Ge¬mütern lostet die Sorge . Alles fragt , sind die Enthüllungen zu Ende,oder bringen die nächste:, Tage neuen Stoff . Im Volte ist jeder Tagals gewonnen empfunden wordon , an dem es sich nicht mit derartigen
Beröffeutlichungewzu beschäftigen batte.E§ find schwere Fehler gemacht worden . Ernster Schaden an mate¬riellen und nationalen Werten ist angerichtct worden. Am ehesten führtenw offene Aussprache Besserung herbei .Wer trägt die Schuld, wer ist verantwortlich ? Der Reichskanzler
reichte fein Entlaffungsgesuch ein. das , ist korrekt , aber ungenügend.Ter Reichskanzler mußte sich mit dem Inhalt beschäftigen und sichnicht auf Las Plazet eines Gcheimrats vcrlaffe» . Er muhte sich über¬
zeugen, daß seine Wlitik in den Kundgebungen des Kaisers zumAusdruck kommt . (Lebhafte Zustimmung links. ) Tic Erfahrungzeigt, daß der Reichskanzler zeitweilig die Dinge gehen läßt , wie siewolle » . (Die Sitzung .dauert fort . )

* * •

st . Straßbnrg, 10 . Nov . (Privallel .) Die linksstehendenParteien des Landcsansschusscs haben eine Interpellation ange
kündigt , welche dahm geht, angesichts der durch das Kaiser -
Interview geschaffenen, für Elsaß - Lothringen be¬sonder scru st cn Lage dringend für eine aktive Ver¬
tretung Elsaß -Lothringens im Bnndcsrat hinzuwirken.

chi>gla » l> und das Ka . lcr - 5ut «rr>iew .— London , 10 . Nov . Sämtliche Blätter besprechen beifällig die
gestrige Rede des Premierministers Asquith über das Kaiser -
Interview .

„Standard " sagt , Deutschland habe keinen Angriff seitens Eng¬lands zu befürchten . Ein Streit mit England sei gar nicht von nöten,sofern nicht der zuweit gchrnde Ehrzeiz eines Teiles des deutschen Volkes
sich in der Politik der Regierung verkörpere.

„M o r n i n g Po st " schreibt : Asquith behandelte die Beziehungen
zwischen Deutschland und England in Ausdrücken , welch« die unein¬
geschränkte Billigung Englands finden werden. Wir hoffen , daß ihre
Aufrichtigkeit von der deutschen Regierung und von dem deutschen Volk

. geschätzt werde .
„D a i l y - T e l e g r a p h" führt aus , wir hoffen , daß Fürst BLlow

in seiner heutigen Rede denselben Geist der Versöhnlichkeit für das RechtAnderer zeigen wird, trotz der stark hervortretcnden Suprematie der
Interessen seines eigenen Landes wie dies seitens Asquiths gestern der
Fall war .

Der Uaiserbesuch auf der Manzever Werst.
^ Donaueschingen , 10 . Nov. (Tel . ) Der Kaiser, Fürst

Fürstenbcrg und die fürstliche Familie mit den Gästen sind im
Sonderzug, nach Manzell abgereist. Die Ankunft ist 12 Uhr 58
Minuten vorgesehen. Ter Aufenthalt und die Besichtigung des
Luftschiffes „ Z . 1 " sollen bis %4 Uhr dauern . Das Wetter istkalt aber schön.

— Friedrichshafen , 10 . Nov . (Tel .) Der kaiserliche Son -
dcrzug traf gegen 1 Uhr vor Manzell ein . Der Kaiser verliest
aus offener Strecke den Zug . Zum Empfange war Graf Zeppe¬lin anwesend. Nach der Begrüßung durch den Grafen begab sichder Kaiser mit den Herrschaften nach der Landhalle , von einer
zahlreichen Menschenmenge lebhaft begrüßt .

Um 1 Uhr 10 Minuten betrat der Kaiser die Landhalle und
liest sich zunächst die Angehörigen der Zeppelinschea Familie, sowie das Tirektious - und Jngcnicnr-Pcrsonal vorstellen . Der
Kaiser trug Jagduniform.

Zeppelin begab sich heute früh nach Manzell, um per-
lL-'Äeh nach dem Lnftschiff zu sehen .

. . Friedrichshasen, 10. Nov . lieber die Ankunft des Kaisers und
die Besichtigung der Baüonhallen meldet uns ein Privattelegramm : Den
Sondcrzug , dem der Kaiser, der Fürst und die Fürstin von Fürstcnberg,
sowie die Fürstlichen Kinder enistiegen , evlvartete auf offen« Strecke bei
Manzell Graf Zeppelin und sein Nesse.

Der Kaiser besichtigt« zunächst die alte Halle, in der sich das neu«
Luftschiff im Bau befindet, und fuhr dann im Motorboot „Württemberg"
mit den fürstlichen Herrschaften nach der neuen Halle. Graf Zeppelin
folgte in seinem Lustschraubcnboot . Nach 14stündiger , eingehender Be¬
sichtigung erfolgte der Ausstieg des Zeppelinschen Luftschiffes . DieAbfahn
ging glatt vonstatten.--- Von der Jakobs höhe in Konstanz wurde das Luft¬
schiff gesehen .

Ein Aufstieg des „Z. 1."
= Friedrichshofen , 10 . Nov . (Tel. ) Das Luftschiff

wurde 1 Uhr 45 Minuten ans der Halle gezogen und ist
1 Uhr 50 Minuten mit dem Fürste « von Fürstenberg
und dem Grafen Zeppelin an Bord glatt aufge¬
stiegen .

Um 2 Uhr 15 Minuten stenertc das Lnftschiff zunächst in der
Nicht u n g » ach I m m e » st a a d , wendete dort und fährt jetzt,2 Uhr 30 Minuten , in der Richtung nach Friedrichshafen .

Friedrichshafe» , 10. Nov . (Tel .) Um 2 Uhr 40 Min .
zog das Luftschiff „ Z. 1 ." mit dem Fürsten von Fürstenberg auf
Stadt Friedrichshafen . Das Publikum begrüßte das Luftschiff,
in welchem es den Kaiser vermutete , mit enthusiastischenZurufen .
Als das Luftschiff von der Stadt kommend wieder über den See
flog, machte es äußerst gelungene Manöver mit dem Höhenstener.

Um 3 Uhr landete das Luftschiff auf dem Floh,
um in die Halle eingcschleppt zu werden .

8 . Friedrichshafe«, 10. Nov . (Privat .) Die zuerst verbreitete
(und auch in unseren Anschlägen an unserer Karlsruher Expe¬
dition bekannt gegebene) Nachricht von einer Beteiligung des
Kaisers am heutigen Aufstiege des Grafen Zeppcli« beruhte, wie
sich später herausstellte , auf einer Pcrsoncn -Verwcchslüng . Nicht
der Kaiser, sondern der Fürst von Fürstenbcrg , der ebenfalls wie
der Kaiser Jagduniform trug , befand sich im Luftschiff.

Bei dem Aufstieg befanden sich in der vorderen Gondel am
Steuer Gras Zeppelin , der Fürst von Fürstcnberg und drei Herren
des kaiserlichen Gefolges. Das Luftschiff führte mehrere groß¬
artige Manöver aus und beschrieb über Friedrichshafen eine
große „8".

Um 2 Uhr 20 Minuten wurde eine interessante Zwischenlan¬
dung mit Personenwechsel auf offener See oorgenommen , die
etwa 10 Minntcn dauerte.

_ q fr t r dl e Ave I r e.
Ter Kaiser beobachtete inzwischen das Luftschiff vom

Tampfcr „ Charlotte " aus.
Um 3 Uhr 10 Minuten landete das Luftschiff. Ter Kaiser

begab sich nebst Gefolge im Motorboot nach der festen Halle und
ging von hier zu Funach der Bahn , wo der Extrazug stand .Tie Abreise des Kaisers und der fürstlichen Herrschaften er¬
folgte um 3 Uhr 40 Minuten. Infolge der vorgeschrittenen Zeitwar es nicht mehr möglich, die geplante Dampferfahrt nach Fricd -
richshafen auszuführen .

* *• *

H . Friedrichshafen, 10 . Nov . (Privattel .) Ter Kaiser
verlieh dem G r a f e n Z c p p c l i n den § ch w a r z c u A d l c r-
o r d e n.

Nachklä » ge zur Kronprinzcnfahrt .
= Stuttgart , 10 . Nov . Wie der „ Schwöb . Merkur " melder

ist Graf Zeppelin , obwohl die baldige Abnahme durch das Reick
zweifellos beoorstand, nach den 8 glänzenden Fahrten , doch in
hohem Grade beglückt über die vollendete Tatsache, insbesondere ,' über die herzliche Art, mit welcher ihm der Kaiser davon Mir - !
testung machte . So bedeutet der 9. November , wie er sich selbst
äußerte, einen „ großen Tag." In dem bei der Kronprinzenfahrt
mit der Höhciistcucrnng vollzogenen Aufstieg bis zu 1040 Meter
ist die Erfüllung einer der Abnahmcbcdingiiiigrn zu sehen .

_
Gleich nach der Kronprinzen fahrt hat ein Arußcrungswechsel

zwischen dem Kaiser und dem Kriegsministcr von Einem stati-
gefunden . Man rechnet damit, daß, wie schon angedcutet , in
allernächster Zeit eine Abteilung des Lnftschiffcrbataillons nach
Friedrichshafen kommet! wird , um für die Führung des nun
vom Reiche übernommenen Lnftkrenzers einexcrzicrt zu werden.

Graf Zeppelin freut sich besonders darauf, daß er nach
Urbcrnahme des „Z . 1 ." durch das Reich die Hand frei bekommt,um sich dann ungehindert der Konstruktion des »cncu Lnftschifses
widmen zu können.

* • *

Die gestrige Jagd .
8 Dominesckstngen, 10 . Nov . Wie schon kurz mllgeteikt, begaben

sich gestern nachmittag der Kaiser und Fürst Fürstcnberg im Automobil
aus die Jagd zum Bruggerhalde-Schwarzerswald , der zwischen Wolter¬
dingen , Bräunlingen und der Residenz der Fürstenberger gelegen ist.
Nachdem man etwa eine Stunde dem Waidwerk gewidmet hatte , wurde
im sog. Frommenholz ein Zelt aufgeschlagen, m dem man dann das
Frühstück einnahm. Hieran beteiligte sich auch die Fürstin mit ihrenDamen , die im Automobil nachgekommcn waren . Tie Stände für den
Kaiser sind geschmackvoll mit Tannenreis ausgcschlagen; sie haben je
zwei Ein - und Ausgänge und sind zum Stehen und Sitzen eingerichtet .
Fm ganzen erlegt« der Kaiser, der mit dem Fürsten und der Begleitung
nachmittags 145 Uhr ins Schloß zurückkehrie , 25 Füchse , 2 Rehböckc und
1 Wildkatze ; die Beute der anderen Jäger betrug 18 Füchse , 9 Rehböcke.
5 Hasen und 1 Schnepfe . Der Kaiser war über den Ausfall der Jagd
sehr befriedigt.

A « S der Residenz .
K a r I s r u v t . 10 . November.'

+ Bund der technisch - industriellen Beamten , Ortsgruppe Karls¬
ruhe. Am Freitag den 13 . d . Mts ., abends 149 Uhr, findet im Saal III
der Brauerei Schrempp, Waldstraße , eine öffentliche Versammlung
statt , in welcher Herr Ingenieur und Bundessekretär Gramm aus
Berlin über das Thema „Unsere sozialpolitischen Gegenwartsfoi .de-
rungen " sprechen wird.

Gcwcrveverein Karlsruhe , e. B. Zu dem angekündigten Vortrag
des Herrn Gewerbelehrers Rau über seine Studienreise durch Nieder-
österrcich und Steiermark ist noch nachzutragen, daß mit dem Vortrag
eine kleine Ausstellung von Erzeugnissen der besuchten industriellen
Werke , wie die Fabrikationsstufen bei der Eisen- und Stahlgewinnung ,
Bruchprpben der verschiedenen Stahlsorten u . a . m., verbunden werden
soll. Ta aber .verschiedene dieser Sendungen infolge der sich verzögern¬
den Beförderung noch unterwegs sind , so mutzte die auf Mittwoch den
11 . ds. Mts . anberaumte Monatsversammlung aus Dienstag den 24. ds.
Mts . verlegt werden. In seinen Ausführungen wird der Redner , der
schon vor einigen Jahren eine Studienreise durch die rheinischen Jn -
dustriebczirke unternahm , auch den Unterschied der deutschen und öster¬
reichischen Industrie hervorhcben. Neben dem allgemeinen Interesse ,das der Vortrag bietet, dürfte derselbe ganz besonders für die Angehöri¬
gen der Metallindustrie von Wichtigkeit sein.

— Militärkonzert . Das von der Kapelle des 3. Bad . Felb-Art .-
Regts . Nr . 50 unter Herrn Schottes Leitung am Sonntag nach .-ntttag
veranstaltete Fcsthallekonzert erfreute sich eines recht zahlreichen Be¬
suches . Die Zusammenstellung des Programms , die eine außerordent¬
lich gute war , enthielt außer den Ouvertüren zu den Opern Marta und
den lustigen Weibern von Windsor die bekannten und immer beliebten
Melodieen aus Dollarprinzcssin und Zigeunerbaron . Der Tylofon-
vortrag „die Zierlichen" von Cobien lourde so beifällig ausgenommen,
daß das Publikum zu einer Dreingabe drängte . Das Programm ent¬
hielt ferner 2 reizende Kompositionen „Elfenreigen und Rosenwalzer"
unseres heimischen Männerchorkomponisten Max Thiede, die von der
Kapelle vorzüglich zu Gehör gebracht wurden . Elftere ein lieblich klin¬
gendes Pizzikatostückchen , letztere ein sehr ansprechender Walzer , der
insbesondere in seinem zweiten Teile schone Stellen aufweist. „Variatodelectat" vom Dirigenten der Kapelle , ein Marsch der in Bezug aufKomposition wie Vortrag seinem Namen alle Ehre machte , bildete den
Schluß des genußreichen Programms .

* Welt - Kmematograph Karlsruhe , Kaiserstr . 133 . Der Firma , diestets bestrebt ist, alle aktuellen Tagesereignisse aufzunchmen, ist es ge¬lungen, einen für die Zeppelinsche Epoche der Luftschiffahrt historischenMoment mit der - Aufnahme des Luftschiffes in Donaueschingen festzu¬halten . Hatte doch Graf Zeppelin die hohe Ehre , mit
dem Thronfolger des Deutschen Reiches , dem Kronprinzenau Bord, das Luftschiff Zeppelin I seinem KaiserlichenHerrn vorführen zu dürfen. Daß es Seiner Kaiserlichen Hoheit dem
Kronprinzen gestattet wurde, an der Fahrt teilzunehmen, beweist , wie
groß das Vertrauen ist , das -der Kaiser zu dem Luftschiff des Grafenhat , beweist aber auch ferner , daß sich Seine Majestät nunmehr ebenfallsfür das starre System, der lenkbaren Luftschiffe , entschieden . Ter Film,der als hervorragend gelungen zu . bezeichnen , bietet folgende Bilder :
1 . Ankunft und Begrüßung des Kaisers in Donaueschingen.2 . Das Luftschiff über Schloß und Stadt Donaueschingen. 3 . S . M.Kaiser Wilhelm II . und Seiner Durchlaucht Fürst von Fürstenbcrg , ver¬
folgen die Manöver des Luftschiffes vom Schloßpark aus . Der Film
ist vom 9. bis 16 . Nov. in dem hiesigen Institut zu sehen.

Telegramme ver „Bad . Prelle ".
^ Stuttgart , 10. Nov . An der demnächst in Berlin Zu¬

sammentretenden Kavalleriekommission zur Neuregelung des

Abendblatt . Dienstag den 10. Nov . 1008 . Nr 524 |
Exerzierreglements für die Kavallerie wird vom 13 . Armeekorps j
Herzog Wilhelm von Urach teilnehmcn . 1

— Stuttgart , 10 . Nov . Herzogin Wcra von Württemberg Jhat sich heute zu mehrwöchigem Aufenthalte nach Petersburg be . i
geben. ig

w . Speyer, 10 . Nov . (Privattel .) In einer Hierselbst ah. i
gehaltenen großen Protcsivcrsammlung wurde einstimmig die 1
Annahme einer Resolution gegen die geplante Tabakverbrauchs- °
steurr beschlossen .

— Stettin , 10 . Nov . Auf der Werft des „Vulkan " lief der
kür- den „ Norddeutschen Lloyd " gebaute Schnelldampfer „George
Aashingto» " heute mittag 12 Uhr glücklich von Stapel. D ««
amerikanische Botschafter Hill hielt die Tausrcdc und vollzog die
Taufe .

d-ck Wien » 10 . Nov . In Parlamentarischen Kreisen werden l
die Aussichten, daß cZ- dem Freiherrn von Bicnerth gelingen
wird, ein lebensfähiges Kabinett zustande zu bringen , als äußerst
gering bezeichnet . ES herrscht die Ansicht vor , daß die Krön:
sich wird gezwungen sehen , auf Baron Beck zrirückzugrrifcn.

he! Paris , 10 . Nov . In der Vorstadt Jvry veranstalteten gestern
abend Unteroffiziere und Soldaten des 26 . Kolonial-Jnfantcric -Rcgi -
ments , von dem ein Daiaillon in Fort Jvry kaserniert ist, eine Kund¬
gebung vor der Wohnung des Bürgermeisters und derjenigen des Abge.
ordneicn Coutant . Letzterer wurde beschimpft . Einige Schüsse wurden
abgefeuert. Tie Polizei protokollierte mehrere Kundgeber. Die Ur¬
sache der ganzen Kundgebung war ein Vorschlag des Abgeordneten
Coutant , gewisse Posten abzuschaffen , die bisher für die gedienten Sol¬
daten reserviert waren.

ttä Paris , 10 . Nov . Gegenüber dem Gerücht von Mobil -
machungsvcrsnchen der Marine berichten mehrere Blätter, daß iu
Toulon keine derartigen Bcrsuchc vorgenommen worden seien
Es wird jedoch zugegeben, daß in den Marinewcrkstätte » während
der letzten Woche eine lebhafte Tätigkeit geherrscht hätte . Auch
die Festungswerke und die Batterien seien von Jnspettion -S - Ofsi-
zieren genau besichtigt worden . Tic Torpedo - Werkstätten haben
Befehl erhalten , intensiv zu arbeiten, um verschiedene Aufträge
baldigst zu Ende zu führen. Bestimmte Instruktionen sind für
jeden Fall erteilt . Wie weiter berichtet wird , wird die Instand¬
setzung der Kriegsschiffe „Gallilee" und „Brennus" mit allem
Eifer betrieben.

hd Newyork, 10 . Nov . Präsident Rocscvelt veranstaltet
am 17 . d . M . im Weißen Hause ein Festmahl für die hervor¬
ragendsten Führer der Arbeiterpartei . Ter Präsident der ame¬
rikanischen Arbeiter- Föderation , Gompcrs , der in der Wahl-
Kampagne gegen Taft auftrat, erhielt allerdings keine Einladung
Das Festmahl bekundet die Arbeiter -Freundlichkeit der neuen Ver-
maltung . _

Die Ereignisse aus dem Balkan .
Die Stimmung in Serbien .

hd Wien , 10 . Nov . Serbien setzt die Dienstag begonnenen
Truppenverschiebungen, die mit Berstärknng des Grenzwach-
dienstes motiviert werden, fort. An der Grenzlinie der Donau
und Save allein stehen 4 Regimenter .

hd Belgrad , 10. Nov . Tie militärischen Borberritnngen werden
mit großer Energie durchgeführt. Die umliegenden Höhepunkle um
Belgrad werden mit BerschanzungSwerken versehen . Die Arbeiten in
den Arsenalen werden mit großem Eifer betrieben.

hd Belgrad, 10 . Nov . Wegen angeblich vorgekommener
großer Unregelmäßigkeiten bei der im Gange befindlichen Aus¬
rüstung des Heeres wird die Opposition in der Sknpschtina eine
Interpellation einbringen . Gegen den Sektionschef Blair wer¬
den schwere Beschuldigungen erhoben.

D »e Vorgänge in Bulgarien ,
hd Sofia, 10 . Nob . Aus Ersparnisgründen und um den

Mächten einen weiteren Beweis der friedlichen Absichten Bulga¬
riens zu geben, verfügte die Regierung die sofortige Entlassung
des ältesten Jahrganges aller Waffengattungen,

'
welche ihre

aktive Dienstzeit beendet haben. Hierdurch wird der Präscnzstand
der bulgarischen Armee auf 25 000 Mann herabgesetzt .

hd Sofia , 10 . Nov . Nach hier aus Konstantinopel .einge¬
gangenen Meldungen sind -zwischen -der Pforte und der Orient -
bahngesellschaft derartige Differenzen entstanden, daß wahrschem-
lich der bulgarische Oricntbahn -Konflikt der internationalen Kon¬
ferenz zur Prüfung wird unterbreitet werden müssen.

hä Konstantinopel, 10. Nov . „Daily Telegraph " meldet von vier :
In ihrer gestrigen Sitzung beschäftigten sich die Delegierten Bulgariens
und der Türkei mit der Frage des ostrumelische » Tributs . In einer
zweiten Sitzung , welcher auch der Direktor der Orrentbahn unter ge-
wissen von der Pforte gestellten Bedingungen beiwohnte, wurde die
Bahnfrage , beraten . Ta beide Delegierte von dem Wunsche beseelt sind,
dre Angelegenheit noch in dieser Woche zu erledigen, sind Anzeichen
vorhanden, daß die Angelegenheit bereits morgen oder übermorgen ge¬
regelt wird . Der bulgarische Delegierte hat sich bereit erklärt , das -
Protokoll zu unterzeichnen.

Die Haltung der Türkei.
= Konstantinopel , 9 . Nov . Ter „N . Fr . Pr.

" wird von
hier gemeldet : Ter mit der Karlsruher Patroncnfabrik verein¬
barte Kontrakt auf Lieferung von 300 Millionen Manser-
Gcwehrpatroncn wird dieser Tage unterzeichnet.

hd Konstant nopel , 10 Nov. Wie von diplomatischer Seite ver¬
lautet , haben die Auslandreisen verschiedener Jungtürkcnführcr die
Schaffung eines Balkanbundes unter der Protektion Frankreichs, Eng¬
lands und Rußlands bezweckt. Ter Bund soll die Türkei , Griechenland,
Bulgarien , Serbien und Montenegro umfaßen . Rumänien soll vor¬
läufig ausgeschlossen bleiben. Namentlich der Jungtürkenführer Achmed
Riza Bey , dessen Mutter eine Engländerin ivar, arbeitet energisch für
die Verwirklichung dieser Idee .

hd Konstantinopel , 10 . Nov . Meldungen des Oöerkomman-
dierenden des 5 . Armee -Korps zufolge ist die Stadt Medina von
den aufständischeu Beduinen zerniert und in höchster Gefahr , da
auch die türkische Garnison unznvcrläffig ist . Der Kriegsministcr
befahl die schleunige Abscndung eines Schutzkorps mit Artillerie
nach der heiligen Stadt .

Weiteren Text fiche Seite 3, 4 und 6. "VE
tXf e erregt stets ein gesunder .W O U1 W * (41 * v» 44 blütenreiner Teint ; dielen
erhält man , durch den täglichen Gebrauch der Myrrhol inseife ,
denn sie ist die einzig « hygienische Toiletteseife, welche den coSmetischcn
Bestandteil, das Myrrholin mit anerkannter und bewährter Schönheits-
wirkung auf die Haut enthält . 5061»

Freudig überrascht ist Jeder durch einen Versuch des echten Ethel -
Malzkaftees , da es kein besseres und wohlschmeckenderes
Malzlaffeesabrikat gibt. — 9662».2.i
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Vavlfche Cyronrt.
ßch . Durlach, 10. Nov. Nach einer im Inseratenteil des heutigen

Mittagsblalies enrhaltencn Einladung des Gartenbauverrins Durlach
findet Mittwoch den 11 . ds. Mts . rin Gasthaus - ur Blume , abends , 3 Uhr
beginnend, eine Chrysanthemum-Ausstellung statt . Diese Ausstellung
bleibt auch noch am nächsten Donnerstag für Freunde und Liebhaber ge¬
öffnet und ist der Besuch derselben jedermann unentgeltlich gestattet. Auch
find Pflanzen käuflich erhältlich. Wir sind überzeugt, daß jeder Blumen¬
freund diese Ausstellung befriedigt verlassen wird.

ltz Mannheim , S. Nov . Eine Aufsehen erregende Bctrugsaffäre
ist hier , wie schon kurz mitgeteilt, aufgedeckt worden. Auf verschiedenen
Rennplätzen war es wiederholt Ausgefallen , daß ein Mannheimer Kon¬
sortium fast stets mit unumstößlicher Sicherheit > n der Siegesquote bei
einem Pferde partizipierte . L'tan vermutete betrügerische Manipula¬
tionen auf einem Telegraphenamie, stellte diesbezügliche Recherchen an ,- je bereits vor acht Tagen zu ler Verhaftung des Obertelegraphenassi-
ftonten Karl Stegmann an der hiesigen Hauptpost fülrren . Kurz darauf
erfolgte die Verhaftung des Inhabers eines hiesigen Kommissions¬
bureaus , Geist, der die Wetten auf die Pferde besorgte , als er sich gerade
reisefertig gemacht hatte , da ihm das Mannheimer Pflaster durch die
Verhaftung des Obertelegraphenassistenten zu heiz geworden war .
Gestern sind zwei weitere Verhaftungen in der Affäre erfolgt ; ferner
ist nach der „Volksst . " der Wirt eines anges.henen Restaurants in der
Breitenstraße in die Affäre verwickelt . Sobald der Sieg eines Pferdes
in sicherer Aussicht stand , wurde an einem Rennplätze von einer ein-
gew ' ihten Persönlichkeit ein diesbezüglichesTelegramm aufgcgeben. Auf
Grund dieser Information setzte dann die Mannheimer Gruppe tele¬
graphisch auf das Pferd . Der Telegraphcnassistcnt datierte dann einfach
die Depesche um einige Minuten zurück, damit auf dem Rennplatz der
Anschein erweckt wurde, es sei vor dem Rennen auf das Pferd gesetzt
worden. In Paris , Zürich und Lo don sollen verschieden« Wettbureaus
auf diese Weise um ganz bedeutende Summen geschädigt worden sein .
Wie der „M . G .-A. "

noch mitteilt , hat der Beamte , der 41 Jahre alt ist ,als ehemaliger Militäranwärter 12 Jahre Militärzeit und 13 Jahre
Dienstzeit als Postbeamter hinter sich. Was die Art der betrügerischen
Manipulationen anbelangt , die schon zwei Jahre dauern , so steht , nach
der Meldung dieses Blaites , jetzt fest, daß der Beamte nicht Telegramme,
sondern abgegangene Wertbriefe falsch abgestempelt hat . Die Unter¬
suchung hat bisher ergeben , daß namentlich ein Züricher Wettburea «,
die Frrma Golüschmidt , Weyhing u . Co . , schwer geschädigt ist . Der Be¬
trug geschah en der Weise , daß der Beamte die Briefe , in denen Wctt -
einsätze abgeschickt wurden , nicht mit dem richtigen Abgangsstempel ver¬
sah, sondern um einige Stunden vordatiertch- sodaß man in Zürich an-
nchme « mußte , der Brief sei noch vor dem betr . Rennen in Paris auf¬
gegeben worden. Ta die Rennen in Paris meistens Sonntags gelaufen
werden , wußte es der Beamte, wenn er keinen Sonntagsdienst hatte , so
einzurichten , daß er scheinbar zufällig aufs Amt kam und dem dienst-
tuerchen Kollegen bei der Annahme und weiteren Behandlnng der ein-
lanfenden Wertsendungen behilflich war . Weitere Postbeamte scheinen
in die Affäre nicht verwickelt zu sein . Dagegen verlautet , daß gestern

_ Iad tf dj e Nv esse .
eine bekannte Persönlichkeit , die in dem Zirkel eine besondere Atolle
spielte, der sich mit größeren Rennwetten im größeren Umfange abgab,
p . ötzlich ins Ausland abgcreist ist.

A Altenbach ( 3 . Heidelberg) , 10. Nov . Der 19 jährige Maurer
Döringer von hier hatte in der letzten Sonntagnacht mit einem anderen
hiesigen Burschen Händel angefangen, den ein hinzukommender Dritter ,
der 19 jährige Arbeiter Lhrhorn » mit beruhigenden Worten schlichten
wollte . Ucber diesen Vermittlungsversuch geriet der jedenfalls ange¬trunkene Düringer in eine derartige Wut , daß er blindlings ein Messer
dem Ohrborn rbs ans Heft in die Brust stieß. Letzterer brach blutüber¬
strömt zusammen, während der Täter die Flucht ergriff und bis heute
noch nicht gefaßt werden konnte.

G Lahr , 9 . Nov . Gestern entstand in dem dem Sattlermeister Ed .
Göhrig gehörigen Hause, Blumenstraße 5 , in dem zurzeit ein Milchge¬
schäft betrieben wurde, Feuer. Der herbeige« iltcn Feuerwehr gelangcs, binnen kurzem den Brand auf seinen Herd zu beschränken . Tie
Fahrnisse des Milchhändlers Dreher konnten gebettet werden, während
dem Eigentümer ein Schaden von einigen tausend Mark erwächst .

Versammlungen und Kongresse.
Cg] Karlsruhe , 10. Nov . Der Vorstand des konservative« Ortsver¬

eins Karlsruhe hatte zu gestern abend in den oberen Saal des „Fried -
richsbof " ein« öffentliche Versammlung einbcrufen, die jedoch nur schwach
besucht war . Nach einer kurzen Begrüßungsansprache des Vorsitzendenerörterte Landtagsabgeordneter Obermeister Rahardt -Berlin in
längeren Ausführungen das Thema „Was muß der gewerbliche und kauf¬
männische Mittelst« ,d von seinen Vertretern im Parlament erwarten ?"
An das Referat schloß sich eine kurze Diskussion , nach der die Gründu -ngeiner Ortsgruppe der deutschen Mittelstands -Bereinigung von der Ver¬
sammlung beschlossen wurde.

S Rastatt , 9 . Nov. Im hiesigen Rathaussaale Mt am 29. No¬
vember , präzis 11 Uhr, der Landesausschnßdes Verbandes der badischenGewerbe- und Handwerkervereinigungeneine Sitzung ab mit folgender
Tagesordnung : 1 . Errichtung eines Zentralverbandes für den badischemGewerbe- und Handwerkerstand; 2 . Einführung der Gas - und Elektrizi¬tät ssteuer ; 3 . die obligatorische Einführung der Berbandszeitung ;4 . Ausstellung 1910 ; 5 . Fahrnisversicherung für den Landesverband ;
6 . Ausdehnung der Privatbeamtenversicherung auf selbständige Hand¬
werker und Gewerbetreibende; 7 . Rechenschaftsbericht über das E >-
holungsheim für die Zeit vom 1. Oktober 1907 bis dahin 1908 , fernerüber die Anteilscheine ; 8. Gründung von Bezirksausschüssen; 9. Landes-
versammlung Pforzheim betr . ; 10 . Entgegennahme von Vorschlägen.

0 Lahr, 9 . Nov . Die gewerblichen Bereinigungen des Bezirks Lahr
versammelten sich gestern nachmittag im oberen Sa «.le der Brauerei
„Post" zu einem von Herrn Gewerbeschulvorstand Mutz gehaltenen , sehr
instruktivem Bortrag über den kleinen Befähigungsnachweis. Der Vor¬
stand des hiesigen Handwerkervereins, Herr Stadtrat Streißguth , be¬
grüßte die sehr zahlreich Erschienenen und wies auf die Bedeutung des
Vortrages hin. Herr Mutz führte aus , daß es nur begrüßt werden
könne, daß der große Befähigungsnachweis durch die maßgebenden

_ gifolT ,
Körperschaften nicht Gesetzeskraft erhielt, da dieser die Handwerker im
ihrem eigenen Betriebe nur hemmen würde. Der kleine Befähigungs¬
nachweis, der seit dem 1 . Oktober in Kraft sei, sei kein neues Gesetz¬
sondern nur eine Ergänzung des bereits bestehende !, Handwerkergesetzes.Die hauptsächlichsten Bestimmungen gingen dahin , daß nunmehr nur;
noch solch« Meister Lehrlinge ausbiliden dürfen, welche di Meisterprüfung
bestanden und das 24. Lebensjahr zurückgelegt haben. Tie höhere Ver¬
waltungsbehörde kann Meistern , bei denen die angegebenen Voraus¬
setzungen nicht zutreffen, die Befugnis zur Anleitung von Lehrlinge »
widerruflich erteilen. Stirbt ein Meister und das Geschäft wird auf,Rechnung der Frau weitergeführt, so hat das Bezirksamt das Recht,
Personen , welche die Meisterprüfung nicht abgelegt haben , wohl abech
die Gesellenprüfung, die Ausbildung der Lehrlinge auf ein Jahr zu ge¬
statten. Bei verwandten Geschäften , wie etwa Friseuren und Perücken-
machcrn , ist der Meister zur Anleitung von Lehrlingen in diesen Zweige»
befugt, bei nicht verwandten Geschäften unterliegt er der Genehmigungder Handwerkskammer. Die Uebergangsbestimmungengestatten solche»
Meistern , die bereits vor dem Jahre 1903 sich mit dem Anleiten von
Lehrlingen befaßten, diese Befugnis auch fernerhin , doch ist ein dies¬
bezügliches Gesuch unter Vorlage der erforderlichen Ausweise am das
Bezirksamt zu richten . — Herr Streißguth dankte dem Redner für seine
klaren Ausführungen und machte den Vorschlag , daß in .nächster Zeit einet
Versammlung von Interessenten zusammenzuberufen sei, welche zur»
Gegenstand haben werde , die am Schluß der Rede erwähnten Gesuch«
gemeinsam an das Bezirksamt zu richten . Dieses Vorgehen empfahl er
auch den Vereinigungen auf dem Lande. I

Handel und Verkehr.
# Gaggenau, 10. Nov . In der heutigen in Gaggenau abge

'
haltenen Generalversammlung wurde die Bilanz und die Gewinn - und
Verlustrechnung per 30. Juni 1908 einstimmig genehmigt und die so»
fort zahlbare Dividende auf 6% festgesetzt. Auf Anfrage eines Aktio¬
närs teilte der Vorstand mit, daß seit der Veröffentlichung des Ge¬
schäftsberichts neues nicht zu berichten wäre. In letzter Zeit sind
größere Aufträge eingegangcn und das Werk ist nach wie vor gut be¬
schäftigt.

□ Durlach, 7. Nov. Der heutige Schweinemarkt war mit 144
Läufer - und 239 Ferkelschweinen befahren, welche sämtlich verkauft
wurden . Das Paar Läufer kostete 35—70 Jt , das Paar Ferkel 14
bis 24 Jl . Für gute Ware wurden annehmbare . Preise erzielt .

) ( Breiten, 9 . Nov. Die Ernte der Cichorien -Wurzel ist nahezu
beendet. Die Qualität ist eine gute, doch fallen die Wurzeln infolge dev
schon längere Zeit anhaltenden Trockenheit schlecht ins Gewicht. Auch
die Arbeit des Grabens war durch die Trockenheit erschwert.* Stuttgart , 9. Nov . ( Hopfenmarkt im städt. Lagerhaus . ) Dev
Umsatz betrug heute 98 Ballen . Die Stimmung ist unverändert , ruhigund die Preise sind bei dem drängenden Angebot zu Gunsten der Käufer ,
Es wurden erlöst zwischen Jl 10 und Jl 23 . 50 per Zentner . Unverkauftblieben 168 Ballon. Nächster Markt 16 . November 1908.

Ziel » der Ernährung.
Es ist eine allbekannte Wahrheit , daß das Leben auf einem Ver¬

brennungsprozeß beruht und daß wir deshalb darauf bedacht sein muffen,
unserem Körper stets das erforderliche Brennmaterial in geeigneter
Form zuzusühren. Diesen geheimnisvollen, für den Fortbestand der
Gesundheit und des Lebens so unendlich wichtigen Verbrennungsprozeß
zu fördern und den Stoffwechsel so zu regeln, daß den Körperzellen, auch
zeitweiligen vermehrten Ansprüchen gegenüber, ihre normale Lebens¬
kraft und Lebensdauer sichergestellt wird, das ist die vornehmste Auf¬
gabe der modernen Diätetik.

Fragen wir uns ; was zu diesem Zwecke zu geschehen hat und wie
die Ernährung mit den Prinzipien der wiffenschaftlichen Forschung in
Einklang zu bringen ist, so bedarf es keiner näheren Erläuterung , daß
der wirklich gesunde Mensch im allgemeinen mit den Nährstoffen aus¬
kommt, die ihm unsere natürlichen Nahrungsmittel in guter Zubereitung
bieten. Ganz anders aber liegt die Sache, wenn es sich darum handelt ,
einen geschwächten Körper möglichst schnell zu neuen Kräften zu
bringen. Dies wird nicht nur überall dort notwendig sein, wo infolge
einer schweren Krankheit der Stoffwechsel der Körperzellen nicht mehr
in der normalen Weise von statten geht , sondern ebensowohl, wie
bereits angedeutet, bei den meisten chronischen Leiden. Wollte man bei
Blutarmen , Nervösen , Lungenkranken oder Magenleidenden durch Ver¬
abreichung einer größeren Menge gewöhnlicher Speisen eine Anreiche¬
rung der Gewebe erzielen, so hieße das an die Verdauungskrast dieser
Kranken Anforderungen stellen , die nur die wenigsten zu erfüllen ver¬
möchten . Unter solchen Umständen wird es verständlich , daß man schon
seit längerer Zeit Präparate zu schaffen versucht hat, die dem Zwecke

dienen, dem Patienten die für ihn erforderlichen Nährstoffe in konzen¬
trierter - besonders reiner und leicht verdaulicher Form zu bieten.

Außerordentlich groß ist die Zahl der Nährpräparate , die mit
einigen günstigen Gutachren ausgestattet, in den letzten Jahren auf den
Markt des Lebens geworfen worden sind , um hier an kranken Menschen
den Beweis ihrer Leistungsfähigkeit zu erbringen . Aber der Erfolg
erinnert nur zu sehr an ein Loiteriespiel, wo aüf Dutzende von Nieten
kaum ein Treffer kommt . Sang - und klanglos verschwand eins dieser
Präparate nach dem andern wieder in der Versenkung. Nur ganz
wenige auf wissenschaftlicher Grundlage hergestellte und daher tat¬
sächlich eine günstige Wirkung entfaltende Nährpräparate haben es ver¬
mocht. dauernd festen Fuß zu fassen und sich bei Aerzten wie auch bei
Laien einen gleich geachteten Namen zu sichern . Und unter diesen
wenigen nimmt heute wohl unbestritten das Sanatogen den ersten Platz
ein , nicht nur wegen der ungeheuren Verbreitung , die es im Publikum
gefunden hat — Sanatogen ist in fast sämtlichen Apotheken und
Drogerien zu haben — , sondern vor allen Dingen der stets gleichmäßig
glänzenden Beurteilung wegen , die chm in Tausenden von klinischen
Versuchen in der Aerztewelt zuteil geworden ist.

Das Sanatogen stellt eine Verbindung von reinstem Milch¬
eiweiß und Glycerophosphat dar. Diese Zusammensetzung aus den
beiden wichtigsten Stoffen , deren die Zellen und besonders die Nerven¬
zellen bedürfen, erklärt dem Sachverständigen ohne Weiteres die guten
Erfolge, die mit dem Sanatogen bei Ernährungsstörungen jeder Art
und speziell auch bei Nervosität und Neurasthenie gewöhnlich schon inner -
Mb weniger Wochen erzielt werden. Zum Verständnis des Laien sei in
dieser Hinsicht folgendes bemerkt :

Unter den Nährstoffen nimmt das Eiweiß als Quelle der
Muskelkraft die erste Stelle ein. Das im Sanatogen «ntMtene

Milcheiweiß ist von einer Reinheit, wie sie für diesen Stoff bisher noch'
niemals erreicht worden ist. Das heißt mit anderen Worten : Das '
Sanatogen -Eiweiß ist frei von allen fremdartigen chemischen
Substanzen , wie auch von allen schädlichen
Bakterien . Dies letztere ist um so beachtenswerter, als bekanntlich
gerade die Milch und die aus ihr hergestellten Nahrungsmittel gewöhn¬
lich eine Hauptbrutstätte dieser gefährlichen Kleinlebewesen darstellten.

Der andere im Sanatogen enthaltene chemische ' Körper , das
Glycerophosphat , spielt in der Nervenphysrologie schon seid
langer Zeit eine höchst bedeutsame Rolle als der wirksame Bestandteil
der Lecithine, jener eigentümlichen phosphorhaltigen Substanzen , die von
der Wissenschaft als die eigentlichen Träger der spezifischen
Nervcnenergie bezeichnet werden . Die zahlreichen Bemühungen
der Nahrungsmittelchemikcr, ein wirklich einwandfreies Glycerophosphatin leicht assimilierbarer Form zu bringen und so eine Möglichkeit zu
schaffen , unseren im Kampf ums Dasein so mannigfach geschädigten
Nerven einen zweckdienlichen Nährswff zuzuführen, sind durch die Dar --

'
stellung des Sanatogen verwirklicht .

Keine noch so begeisterte theoretische Lobrede auf die Vorzüge des
Sanatogens könnte diesem Präparat seine hervorragende Stellung in der
modernen Diätetik auf die Dauer sichern, wenn nicht die exakte ärztliche
Prüfung zugleich seinen praktischen Wert und seine Vorzüge in dev
Krankenbehandlung in das rechte Licht rückte. Aber auch in dieser Hin¬
sicht hat das Sanatogen die Feuerprobe bestanden , wie kein anderes
Nährpräparat .

Ueber 120 größere wissenschaftliche Arbeiten aus deuffchen Kliniker«
und mehr als 8000 Zuschriften von Aerzten bestätigen rückhaltlos die
ausgezeichneten Erfolge, die seit einem Dezennium mit der Sanatogen -
behandlung erzielt worden sind. 9627 »
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Dettk 4 K a d» t s di e Vvesfe .
0u4 den Verhandlungen der Karlsruher Handels¬kammer vom 8. November.

P . Karlsruhe » 9. Nov. Für das verstorbene KammermitgliedHerrn Kaufmann Wilhelm Boländer von, hier wird gemäß Art . 13 Abs .2
.

des Handelskammergesetzesmit Amtsdauer bis zur nächsten Neuwahl,einem Wunsche der Vereinigung der Detaillisten in Karlsruhe ent¬
sprechend . Herr Kaufmann Adolf Stein hier berufen.Vom Großherzoglichen Ministerium des Innern ist als Termin zurBornahme der Wahlen zum Wasserwirtschaftsrute der 18 . l . Mts . be¬
stimmt worden. Die Karlsruher und die Psorzhcimer Handelskammerbilden hierbei einen Wahlbezirk und haben zusammen ein Mitglied undeinen Ersatzmann zu wählen. Die Pforzheimer Kammer hat den
Wunsch ausgesprochen, - atz die Karlsruher Kammer nicht nur das Mit¬
glied, sondern auch den Ersatzmann für diese Wahlen Vorschlägen möchte.« » werden deshalb zwei Mitglieder des Kollegiums bestimmt, die als
Kandidaten für die fraglichen Wahlen in Vorschlag gebracht werden
Men .

Gemäß der Verordnung Großherzoglichen Ministeriums der Justiz ,de» Kultus und Unterricht vom 2 . Januar 1900 , die amisgerichtlichen
öffentlichen Register betreffend, lvird die Neuwahl von im ganzen 08
Persönlichkeiten vorgenornmen, unter deren Mitwirkung als sachkundigen
Beisitzern die 11 Amtsgerichte des KammerbezirkS die bei ihnen ge¬führten Handels - und Genoffenschaftsregisterzwecks Herbeiführung einer
Berichtigung und Vervollständigung derselben in Len nächsten fünf Jahren
alljährlich zu durchgehen haben werden.

Von der Ziegelverkaufsstelle Karlsruhe G . m . b . H . wird die
Handelskammer ersucht , sich bei den staatlichen und städtischen Behörden
dafür zu verwenden, daß künftighin bei -der Erstellung von staatlichenund städtischen Gebäuden statt»der Bedeckung mit Schiefer eine solche mit
Ziegeln vorgeschrieben wird . Es wird beschlossen, den genannten Be¬
hörden zu empfchlen, diesem Wunsch der Ziegelindustrie tunlichst ent¬
gegen zu kommen .

Der Verein Baden- Badener Hotelbesitzer hat der Handelskammer
eine Eingabe zugehen lassen, in der darüber Klage geführt wird , daß
einige schnellfahren-de Eisenbahn -Züge keinen Halt in Dos haben. Diese
Vorstellung wird di« 'Handelskammer bei der Großherzoglichen Gencral -
bivektion der badischen Staatseisenbahnen befürworten .

Am 17. l . Mts . wird in Berlin eine Sonderkommiffion des Deut¬
schen Handelstags zur Beratung des Entwurfs eines neuen Weingesetzes
zusammentreten . Die Handelskammer wird hierbei durch ihr Mitglied
Herrn Weingutsbesitzer Albert Schütt in Bühl vertreten sein .

Die Großherzogliche Genevaldirektion der badischen Staatseisen¬
bahnen hatte bei der Handelskammer angefragt , ob bei einer deutschen

Abendblatt . Dienstag den 10. Nov . 1908 . Nr . 5 V4
f Bestellung bei einem Schweizer Hause mit dem Vermerke . Franko

Waggon einer deutschen Grenzstation" nach Handelsbrauch auch zollfreie ,
nicht nur frachtfreie Lieferung verstanden wird . Eine von der Handels¬
kammer Hierwegen veranstaltete Umfrage hat ergeben, daß — wenigstens
soweit der diesseitige Bezirk in Betrachr kommt — ein derartiger
Handelsbrauch nicht besteht . Soll « ine -Warensendung nicht nur fracht - ,
sondern auch zollfrei geliefert werden, so muß dies nach Handelsübung
durch einen besonderen Zusatz , wie . verzollt" , . zollfrei" , . einschl . Zoll " ,
„ franko Zoll" besonders hcrvorgehoben werden.

Bei der Großherzoglichen- Generaldirektion der badischen Staats¬
eisenbahnen hat die Handelskammer eine von der Handelskammer zu
Manheim an diese Behörde gerichtete Eingabe unterstützt, betreffend die
Verkürzung der Fahrtdauer aus der Strecke Mannheim —Straßburg und
die Vermehrung der beschleunigten Züge aus der Strecke Appenweier-
Stratzhurg .

Ter Badische Handelstag wiro bei dem Reichspoftamre und der
badischen Regierung beantragen , dahin zu wirken , daß zunächst mit
Großbritannien , den Bereinigten Staaten von Amerika und den Nieder¬
landen Postkonventionen im Sinne einer Herbasetzrmg der Portosätze ab¬
geschlossen werden. Es dürste sich empfehlen, daß diejenigen Firmen
des Handelskammerbezirks, die mit diesen - Ländern Verkehrsbeziehungen
unterhalten , auf ihre Geschäftsfreunde daselbst dahin einwirken, daß
auch dort eine Bewegung für die Herabsetzung des Porros im Verkehr
mir Deutschland cinsetzt.

Fürsorge .
$ Karlsruhe , 0 . Rov . Es wird uns geschrieben : Ter katholische

Fürsorgcver -' in siir Mädchen , Frauen und Kinder eröffnet Ende No¬
vember in Mühlbnrg ein Zusluchtsheim für sittlich Gefährdete oder Ge¬
fallene jeder Konfession . Er nimmt vor allem jugendliche , dem Spitale
oder Gefängnis Entlassene auf , um De in längerer oder kürzerer Zeit ,
je nach den Verhältnissen, gut zu beeinflussen, sie in Hausarbeit und ein¬
facher Kochkunst anzuweisen, so daß sie nach dicfeM -Ausenthalre ehrlich ihr
Brot verdienen können . So wird jenes schwierigeMomentder Stellenlosig¬
keit nach irgend einem Falle zu überwinden und das Mädchen vor neuem
Unglück zu bewahren gesucht. Ferner soll dem Mädchen , das guten
Willens ist, eine Zuflucht in den letzten Wochen vor dcr Entbindung
( die im Spital geschieht ) und nach derselben vom 10 . Tag an , geboten
werden. — Nach gemmbicr Erfahrung ist auch hier oft ;ber Wendepunkt
zum Schlimmsten — Verbrechen und Prostitution — wenn nicht die
allgemeine Nächstenliebe -den Einsichtigen ( die Leichtsinnig »: meidet ein
Heim, in dem Zucht , Ordnung und Gehorsam verlangt wird ) , di« Mög¬

lichkeit schaffr, in dem Hause sich zu kräftigen, das Kind zu pflegen unddann ein neues, besseres Leben zu beginnen.
Diese beiden Hauptzwecke kommen sowohl einem sittlichen, wie

sozialen, höchst notwendigen Bedürfnis entgegen, cs ist eine Erziehungan den Kindern unseres Volkes . Mit der Zeit hofft der Verein auf
regelmäßige Unterstützung — jetzt muß er mit bescheidenen Mitglieder-
beiträgen und der Hilfe guter Menschen sein Ziel zu erreichen suchen. —
Sehr dankbar wäre er für Zuwendung von Hermarbeir, einfacher
Näherei , auch Wäsche, zum Verdienen des Lebensunterhalts .

Die Einrichtung des Hauses ist noch sehr mangelhaft . Es fehlt
bcsondws noch an Tischen , Stühlen , Kommoden , Handtüchern, farbiger,
Bettüchern, Waschzubern, Lebcr .smitteln , Viktualien , 'Seife , Nähuten-
silien, Schuhen, brauchbaren- Kleidern-, Wäsche , Kinderwäsche . Alles wird
dankbarst entgegengenommen.

Der Verein erlaubt sich die Bitte , in der schwersten Zeit , in der An»
scmgsperiode , durch Gaben in obiger Art oder durch Geldspenden behilf¬
lich zu sein. Man bittet , Zugedachtes bis 14 . November bei der Vor¬
sitzenden , Frau Doktor MatheiS, Sosienstraße 45 , schriftlich cder münd¬
lich angumclden crd' r daselbst abzugeben. Möbel oder dergleichengrößer?
Gegenstände werden zwischen dem 16 . und 18 . November abgeholt.

- "'i' -. 1 ■ - - >»■— ■■—— tarnt
AuSzng auS den Ltandrsbiichrrn Karlsruhe.

Eheaufaebots :
. 6 . Nov. : Wilhelm Schneider von Ulm, Gendarm in Breiten , mit

Karoline Mehcr von Kestenholz . Gustav Rommel von Üphar , Betriebr -
sekretär hier, mit Helene Grünewald von Mannheim . Adolf Hohst-adt
v>in Sachscnflur , Tapezier hier , mit Frieda Mein-zer von hier . Karl
Zimmermann von Sulzbach, Chauffeur hier , mit Luise Moritz von Dur¬
mersheim . Alfred Schwarz von Altdorf , Friseur hier , mit Katharina
Maier , geb . Baumhauer von Rechberg . Robert Meyer von Sindelfingen ,
Kaufmann hier , mit Bertha Hesselschwcrdt von Linkenheim. Ludwig
Heckh von Erlenbach, Schmied hier , mit Berta Wölfle von Oberbaldingen.

T ' Kiälle :
6 . Nov . : Friedrich, alt 1 Jahr 4 Monate 4 Tage , B . Friedrich Bech,

Maler .
7. Nov. : Wilhelm Lätt , Privatier , ein Ehemann , alt 86 I . Eäcilie.

alt 2 Jahre . V . Johann Ta Col , Schach-tmeister . Friedrich Städter ,
Posamentier , ein Ehemann , alt 63 I . Josefine Stüber , alt 30 I .,
Witwe des Taglöhners Anton Stüber . — 8 . Nov . : Klara , alt 11 I ..
V . Christian Maier , Schreiner . Paulin « Eger , alt 21 I . , Ehefrau des
Malers Paul Eger . Magdalena Schettler , alt 71 I . , Witwe des Land¬
wirts Martin Schettler . Tilli , alt 1 Mt . 22 Tg . , V. Josef Herstner ,
Burcaudiener . — 9. Nüv . : Marie , alt 6 I ., B . Philipp Schmidt , Güter¬
arbeiter .

! ZUR AUFKLÄRUNG !
ERSTENS : ZWEITENS: DRITTENS:

Bitten wir genau
auf unsere Marke

PALMIN
zu achten , da oft
andere Fabrikate
mitähnlichen Namen
unterschoben werden

darf gesetzlich
nur von uns allein

PALMIN
hergestellt werden
Andere Fabrikate
mit ähnlichenNamen
sind Nachahmungen

trägt jedes Paket auf
fclauemGrund das Wort

PALMIN
und den Schriftzug
D £ Schlinck
in roter Schrift als -
besondere Erkennung . :

2
«

HSch 1 i nck &l Ci § ,Mannheim
Alleinige Produzenten von Palmin .

Wilhelm Schille & t >
en detail

Kaiserstrasse 231 .
en gm

Rnpparrerstrasse 20

Verlobungs- , Hochzeits- und Gelegenheitsgeschenke ,
in unerreichter Auswahl . 16303*— Kegel- und Schiesspreise, TrinhhSrner , Becher, Ehrenpreise

für alle sportlichen Veranstaltungen .

Uchtimgr Ziehung garantiert nächste (Pochet
Samstag den 31 . November 9684».3.1der beliebten , günstigen XVII . Strassburger Lotterie zur Hebung der Pferdezucht. . Ziehungnoch nie verlegt,

Bar Geld
für die 31 ersten Gewinne mit 75%
nnd die 1130 letzten Gewinne mit

b0 % .
Lose k 1 Mk., 11 Lose 10 Mk . ,

Porto nnd Liste 25 Pfg,
empfiehlt

Gesamtgew . 39000 M.
Hauptgewinn lOOOO M.

weitere Gewinne 29 OOO M.
J . Stürmer , Lotterie - Unternehmer ,

Strassbnrg i . E„
Langstr. 107.

D. Reis , Kronenstr . 37/39
■ Möbel-Ausstellung ■
■ für moderne Wohnräume , in allen Preislagen

W
Ca . 50 Musterzimmer “" t™ ” "*“ «8■ gratie and obae
mmm—m komplett ausgestattet mmmmm Verbindlichkeit ■

Dipl. Ing. lexttgt Ma »ch. -Ba « . u. PaleurzctL «..
nebst Berechnung , Kostenanschl. rc. Off.
«. »Lonstrukleur", Hauptpost !. Karlsruhe. | B44089 Imlitzstratze 1«, 5. St .

I Schaukelpferd und 1 Schlaf»
anapee sind sehr bill . zu verkaufe » .

Lnorr-AoL
ist „Geschmacksharmonie ".

\ Tischflasche
nur so pfg .

Ls ist unmöglich, etwas Feineres
und zugleich Billigeres zum
würzen von Suppen, Saucen,
Braten, Gemüsen, zu stnden.

914lach 2

Adler-Schreibmaschine
„Erstklassiges Fabrikat **

Deber 40000 im Gebrauch .

Alwin Unter flsii . ujfeii
Zirkel 32 Telephon 1451 .

MOTOREN
SparsamsterBrennstoffverbrauch

Ein Pfennig die Pferdekraftstunde

Sauggas -Anlagen
fürAnthrazit, Holzkohlen , Koks, Torf und
- .. Braunkohlen-Briketts - . .

Benzin -, Benzol - und Leuchtgasmotoren
Lokomobilen und Kolonialmotoren

- . — (betriebsfertig verpackt) — . —

BENZ & CH
Rheinische Gasmotoren • Fabrik A. - G.

MANNHEIM
1765»

•UI# 1“ b<">en in » er » r» e».l M ertrage »n

Färberei D. Lasch.
iie

Rabattmarken. iooie

Garantie » t reiner

offen u. in Gläsern per Psd l .00 --dl,
bd 5 Psd . k »5 4

empfiehlt

Oiliffit Julius Dehn Nachf.,
ZSHringerstraße 55.

- ------ Nabattmdrle«. =====
NB. Gläser werden berechnet , jedoch

znm gleichen Preis wieder retour
genommen._ 15610 .5,8
tu m/ /

~ Gänselebern
werdenfortwährend angetanst. 13600*

% irkWnzeAKr . ri,L . Lt .
Für zi ka 60 Liler Milch

wird ein 4.4

Abnehmer gesucht .
Offerten umer Nr. » 3584 an die

Exved. der »Bad. Presse" erbeten.

Zn verkaufen.
Siarke MrlstallglLser in versch-

Giiöe , d >.s 1"0 , 150, geeignet für
Türfldeiben u . So» errahmen, ebcuf »
ttnij « starke Filzuuterlage» sind dill.
»u »» » kaufsu . 16 ,̂ ».3 .8
Bortzokst ». 48. -k Kanlirmb»

*
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Qistelhorst
Hoftnöbelfabrik mit Maschinenbetrieb

Karlsruhe i . B.
Waldstr . 32 Gegr . 1865 Telephon 1720

Fabrikanlagein Wiernsheim j . Württbg.
Eigene Polster- u . Schreinerwerkstätten in Karlsruhe *

Etrblissement für

Wohnungs- Einpichtungen u.
Innen -Husboiiten

in einfacher " bis kunstgewerblicher Ausführung
in jeder Preislage .

Antike Möbel
fai Original und Kopie in unerreichter Auswahl.

Spezialabteilung für

Innen - Dekoration
Gardinen Portieren
Decken Teppiche .

Verlangen Sie meine Abbildungen mit Preisen für

Einrichtungen Antike Möbel
Dekorationen Teppiche etc .

Ia. Referenzen.
Golden« Medaillen und Auszeichnungen:

Paris — London — Chicago — Antwerpen — Amsterdam —
Berlin — Frankfurt a. M . — München — Strassbur £ LE . —

Baden-Baden — Karlsruhe .

Ermordet
mit) illei Ungeziefer kitfl lit

Erste Badische Versicherung gegen Ungeziefer
Lütgens L Springer, Inh . Anton Springer
krße M größte Mniektisns -AnKalt

Jtarttrnfce , Markgraenstr . LS. — Telephon 2340 . 1M<M*
Feinste Referenzen . — Zahlung nach Erfolg . — Gegründet 1890.

Martini - Auto
,,Der Bergwagen **

8/M 12/16 16/22 24/30 30/40 40/50 60/70 PS .
mit Cardan oder Kette

preiswerter , erstklassiger , dauerhafter
Touren - uud Stadtwagen .

Repräsentant fttr Deutschland :

Victor von Platen , Frankfurt a . M.,
Olmenstrasse 6 . 9457a.3 .2

"Vertreter gesucht . — ■ >

Wir empfehlen :

alle Sorten KOhlEII 5C
für jeden Ofen , 15901.83

Ruhrbpechkoks für Zentralheizungen, Gaskoks ,
Braunkohlen - und Steinkohlen - Briketts .
Tannenes Anfeuerholz , Schwartenholz ,

Buchenholz und Buohen - Abfallholz -
Holzkohlen , lose und in Paketen ä 1 kg.

Kiefer & Streiber ,
Kontor : Linkenheiiner - trasse 15 . Telephon 254 .

Das beste
Schuhputzmittel
Es gibt rasch Stanz , erfüll

das Leder, färbt nicht ih.

_ uriangfn Wie rnr Pilo ._ 9016a .ö l

Dincoiil - LVHlile .
BestbeauSkunficte Jndustriefirma, welche vorübergehend erhöhte Betriebs¬

mittel braucht , wünicht mit guter Firma htr Techniichcn , Malchin n- oder
sonst verwandter Branche Aceept -A «»ta « lch oder Tetlditeont . An»
tröge unter „ Uetrieb ioooo * an Rudolf Mofse , Berlin S »V.
Ierufalemerstraße 40/40 . S645a.2.2

Hadif 67 e V ^ esse .

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer u.

Frauen

Samstags 40 Pfennig.

*6688

Ich kaufe
fortwährend getragene eetten -
n »tranenkleider . Stiefel , llhren ,Gold , Lilber und Brillante «,
Militär » Uniformen , gebraucht-:
Bette », ganze Haushaltungen ,
sowie ein eine Möbel,tacke und
zahle hierfür , weil da» grüßte
weichäst, mehr wie jede Ko,»«
karre» z. Best . Offert, erbittet
17999 mJf . JLaeVV «
L«tepho«2015. Markgrafenftr . 22 .

Ofenschirme,
Kohlentasten .

neueste Decors, 15568

Fütteimer ,
Kohlenjchiffe,
Bettflaschen
empfiehlt in bekannt guter
Qualität und größter Auswahl
bei billigsten Preisen das
Ha«»» und Süchengeräte »

Magazin von 3.3

M . Hebelsen ,
« erderplatz 36 , Südstadt .

Rabattmarken. Tel. 1685.

?
Immer u. immer wieder braucht
man bei Schuppen, Haarausfall,
ttahlköpfigleit das natürlichste,
billigste , überall eingeführte
haarwafier
WrUeljieiiitr Hittlslier's

"
Brennessel-Spiritns

i Kl . 75 Pf, . . 1 . 50 « . 8 - M .
allein echt mit .wendelfteinerKfrtberl ,

jM - AIpina-8« if« L m.0 .50 , Alpina.
mild) ä 1.50 , errnneffrl-haatSI^ m.0.50 pomadem 1 —. Alpen-

blumensommersprosttn-Lröm « M .2.—' " ' gibt lebendige Farbe und
reinen gesunden Teint.

Hautpflege - ». Schönheitscreme ä M. 1 .Ia AgoUtaksu, Drogerien a.Pariknu
Drog. : Karl Rotn, Fritz ReiSs, Th.
Waiz, J. Losch , Adterdrog . Aug.
Peter i. Durlach . 6369a

edicina _bei -fknsn ^

feinster Lcberthran, leicht cinzu
nehme» , in Flalchen ä 60 Pfg. , l .10
und 2.00 Mk., oder offen per Pfund

Mk. 1 .00,

per Flasche Mk. 1 .50,

Dr. Soldans PormaKteila
tLeberthran- Emulsion mit Malz¬

extrakt) , per Fl . Mk. 250 ,
empfiehlt 15616 .3.3

Wik
' "

Dehn Nacht.
ALßringerstr . 55.

- Rabatt marken. .
Betsand v - täglich frisch haltbarem

- II. pn
pr. Ztr . 6 —6 .50 Mk. »nt. Nachn .
Lugelbert » tttrlr . Obsthändler

Hagnan a. Bo ^ensee. 9636»
BuUrr .

3 — 4 Postkoll , Ce« trisngen - Sütz»
rahmdntter in ' . . Pfd.-Stüekcn hat
pro Woche noch abzugeben. 9658».2 2
Caatrifigea - lBalkerei Balchlagta .

Rausch & Fester
vorm . Gg . Müller 16058,6,2

Atelier moderner Photographien
KARLSRUHE i.

am Rondellplaiz Erbprinzenstrasse Nr . 3 , am Rondellplatz -

Fortrits -Bruppen -öei’gpössBrungBn . ÄS
Mässige Preise . Erstklassige Ausführung .

Weihnachtsaufträge baldigst erbeten.

Städtereinigung & lugenieuibau - A.G. vormals Allgemeine Städterefnigungs -
Gesellschaft .

12 .10 Berlin — Wiesbaden —Königsberg — Dtteseldort '—München—Stuttgart , 6637a

Projektierung u., Ausführung von : Generalvertretung für Württemberg und Baden

STTSÄi : Otto Stock. ÄSSSÄ .
Wasserveisorgungs —Emhärtungs —Enleisenungs—Entfettungs— Filteraatagen, Kanalisationen

Klaranlagen fttr Abwässer und Fäkalien nach moch „ eher » . , biolog . Verfahren
für Städte , Landgemeinden , industr , Werke , Hotele , Sanatorien , Krankenhäuser , Schulen , Einzelhäuser .

Langjährige Erfahrung ! Auskünfte gratis ! Prima Referenzen ,

Friedrich Abt
Juwelier null Boldarbeiter

Reparatur- Werkstätfe ersten Rane es
Waldstr . 31 , im Hofe recht -,

Separatoren schnell und sauber.
Vergolden ». Versilbern .

Daarbeiten von alten Sacken in
V7 tadelloser Analdhrnng .

Die bekannten Malzkaffees
in Paketen werden viel zu
sehr verteuert durch die da¬
für täglich gemachte unge¬
heure , in die Hunderttausende
gehende Reklame. Die Haus¬
frau muß diese Reklame |
mitbezahlen .

Wir bieten unserer Kund¬
schaft in bester Qualität I
etwas bedeutend billigere » i
und daher prei »wertere »

I durch unseren 16059. 14,6 j

garantiert echten

Senta
‘/t Psd.-Paket

Pfd .-Paket

'S-

Ei » Versuch wird
überzeuge « !

Pfannbuch &
i

O. in . b. II .
itt den bekannten Be »-

ka« i »stelle« . I
Höchste Preise

zahle ich für abgelegte Herren- und
Tamen-Klcider , Schuhe, Stiefel usw.
Postkarte genügt, komme inS Haus .
5 .5 Adr . Czelewitzbi ,
843744 aiiorlnrnfenftr . 3.

DreiTropfen

Kaol
Metall - Politur

machen dasschmuteipfe
Metall spiegeM***:.

I Man verlange überallnKAOL "
1 in Flaschen zu 10 bis 50 Pfg
I Fabrik : LubizynaklltCo. , Barlln1018.

•a Vertreter gesucht . >*. - i

Magenleidenden
teile ich aus Mitgefühl gern umsonst
mit , wie sich >eder selbst von diesem
qualvoll . Leiden sofort danernd
be . reien kann . 471»

n . Ohme . Lehrer ,i7.A%MtSfltt ftl

Gelegenheitsksuf .
Offeriere, soweit der Vorrat reicht,

folgende lv Bände
fütrtmn
10 Wk .

Eugen Sue : Die Kinderder Liebe
290 Seiten

„ „ Der weibliche Blau »
bart 352 Seiten

„ . , DiefiebcnTodsünden
312 Seiten

AlexandorOumas: Memoiren einer
Sängerin 334 Seiten

L. Spir .dler : Die Rönne von Gna -
benzell 384 Seiten

Hackländer: DerTannhänier312 „S.Warren : Tagebuch eines Arzte »
352 Seilen

Osear Müssing : Kestspielrausch
410 Seiten

„ „ Da » nen « Ge¬
schlecht 412 Seiten

lulius Berstl : Der Phantast 584 „
Jeder Band ist tadellos neu u . sauber,
preis pro Band anstatt 2— 5 Mk. nur
120 ml , sämtliche 10 Bünde nur 10 mk.
Die r zuerst angegebenen Bände , vor¬
nehm rnSanzlelnen gebunden provand
anstatt 4 Mk. nur 2 Mi , sämtliche 7

Bünde nur 12 mk . 9650»
A . Wllidorf , Verlagsvuchhandl .,Berlin 537 , Joachimstr . 2.

Islands
1 (eylonTee

aromatisch .
. gehaltvoll ,

saftig im Geschmack
Orlglnal -Bastpaekung' /, Kg. Ji 0.60, 0.75 , 0 .90.

» ust. Bender, Hofl ., Lammstr . 5.
Julius Dehn, Nachf,
W . Erles , Kriegstrasse 173.
Carl Fishel , Kaiserstrasse 100.
F. rt . Hauser, Nachf ., Erbprinzenstr .
Gg. Jacob , Oststadt -Drogerie.
Rudolf tanger , Waldhornstr .
Karl Lösch , Körnerstrasse 26.
Andreas Martin , Hirschstr . 89.
Jacob NUssle , Douglasstr.
Fr. Otto Pohlmann , Wilhelmstr . 76.
J. Reiss, Rudolfstr . 15.
Herrn . 8artor , Ecke Douglas- und

Akademiestrasse .
Em I Scherer , Oöthestr . 2.
Gottl . Schoepf, Luisenetr . 32.
Adam Schorr , Koonstrasse 17.
*Vilh . Steil baoh , Gerwigstr, 48 .
Wih, Tsoherning.
A . van Venrooy , Sophienstrasse .
E. Wegma n . Waldstr . 15.
F . Wil3! 0 ", Wilhelmstr . 9113a

einsfes ^ fe

\$der-Cr(^
Oihellin

tderwartn prachtvoll
Hochglanz.

Vertreter : W. fuchs , Bttrb -
■instrai <iecl,KarUrnhe . ,;i 28a *

Kohlen !
» nbr -Rntz, » . ä Mk. 1.45 ,
Feitfchrot h Mk . 1,25 ,Un,on -Brtkett » ä Mk. 1 . 25,

gegen bar franko HauS . Unter 10 Ztr .
10 , Aufschlag . Off unt . 843752 an
die Ervcd. der » Bad . Preffe ' erb. 3.2

Sie sparen Seid !
Wir liefern als Spezialität ;

bunte putzwoüe
schon v. Mk. 3L — pro ICO ko. j

weiße Putzwolle
schon v. M. 53 .— pro 100 ko. I
20.9 aufwärts . 8854a |

Lieferung in Originalballrn
von 50/200 ko.
Gut , billig ,

rationell im Gebrauch .
Bad . PatzwollwBFfte, 6. m. u. h . |

Mannheim .
Vertreter überall gesucht.

Käufen Sie nur hei ein tretendem
Haarausfall

die seit 50 Jahren weltberühmte
Paul Kneifel ’s Haartinktur
Fl . 1 , 2 u . 3 Mk . bei I, . Wolf »
Ww ., Karl Friedrichstr . 4 . Sma .20 .13

Das AlleinauSnutzungSrecht
für Karlsruhe eventl. größeren
Bezirk eines hervorragenden
GedrauchSgegenstandes allererst.
Ranges, welcher unbedingt von

iUM Mill gifiaiili wird .
und der ein notwendiger, unent¬
behrlicher, wirklich praktischer
Gebrauchsgegenstand für alle
Betriebe , jedes Geschäft u. jede»
Büro ist, soll vergeben werden.
Der Artikel , welcher von jedem
Menschen sofort als der vrak-
tischste Apparat des Haushalte »
anerkannt wird, hat rin enormes
Absatzgebietund ist infolge seiner
vorzüglichen Eigenschaft , äußerst
leicht einzuführen , um dann
dauernd von allen Geschäften
verkauft zu werde » . Der Dctail -
vcrkaussprei » eines Apparates
ist aus Mk . 2.— festgesetzt.

Strebsamen Herren bietet sich
vorzügliche dauernde Existenz
bei einem

jährlichen Gewinn
von ca Mk . 20000.

Erforderliches Bar - Kapital
Mk. 1000.— . Ernsthafte Rcflek-
taute « erhalte » auSfühkl. Offert -
und Rentabilitätsberechnung.

Offerten unter 9590a.2,2

DkMe ZMsirie-SestWllft
für mach . Apparatebau »

G . M. b. H .. Dresden A ,
Fürstenstraste 75 .

Gelddarlehen i
auf Möbel . Wechsel . Schuldsch .,
rc.» coulant und diskret zu habe«
schnellstens d. Kndit -BurMu Kafom
Strassbarg, Meistng . 28, I. Rück¬
porto . Nachweislich große Erfolge.
fü « l-daelehe » j Höhr, auch ohneBürg .,

zu4,5
'7» an jed «. Wechsel, Schuld¬

schein, Hypoth ., a . Ratenabzahl ., gibt A.
Antroa, Berlin WO. 18. Rckvt. 9433,6 3

»im ohne Bürg ., mit Raten »
tWn rückzahl., gibt schnellst.

Jiwens , Berlin , Bornholmer -
straßc 9a . (Rückvorio .) 9531».3 L

KMDarlehne ohne Bürgen,** roten» . Rückz. . v. Selbstg .
15.3 Henastmann , Dortmund ,“*9*a Gutenberastr, 59. Rückporto.
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Aus dem Bereinslebe «.
Karlsruhe , 10. November.

V. Jllichs Zither -Verein Karlsruhe veranstaltete am letztenSamstag im großen Saale der Gesellschaft „Eintracht "
, anläßlich des28. Stiftungsfestes , ein Festkonzert. Trotzdem am selben Abend zahl¬reiche andere Veranstaltungen stattsandcn , war der Besuch des Kon¬

zertes sehr gut . Das Programm setzte sich ausschließlich aus Zither¬borträgen zusammen. Die einzelnen Darbietungen wurden mit sicht¬
lichem Interesse vom Publikum ausgenommen . Die Gssamtchöre,Largo von Händel-Schissel, Maiblumen -Gavotte von Jllich, „Auf der
Kapier Alm" Marsch von Jllich und „Beim Göttermahl "

, Tondichtungvon Spiegelberg waren es besonders, die durch eine feinsinnige und
exakte Wiedergabe sowie ein ausgezeichnetes Zusammenspiel der ein¬
zelnen Instrumente , bei den Zuhörern reichen Beifall fanden . FrauMaeyer spielte eine Konzertsantasi« „Ein Sommerabcnd in der
Schweiz" von Reichstein und wußte durch ihr temperamentvolles Spiel ,bei welchem sie eine große Fingerfertigkeit an den Tag legte, das
Publikum zu fesseln . Den herzlichen Applaus quittierte fie dankend
durch eine Zugabe. Eine Romanze (2 Streich - , 2 Konzert -, 1 Alt¬
zither ) von Bielfeld, Rondino in C-Dur (2 Konzert- und 1 Altzither )Von Obermayer und „Liebestraum "

, Reverie <2 Streich - und 3 Kon¬
zertzithern ) von Heinemann bildeten den Schluß des Programms .
Alle 3 Stücke stellten durch ihr wirkungsvolles hübsches Spiel den Be¬
teiligten da§ beste Zeugnis aus . Herr Musiklehrer I . Jllich, dem die
gesamte musikalische Leitung oblag, wurde am Schluffe des Konzertes
durch einen wohlverdienten prächtigen Lorbeerkranz ausgezeichnet. Andas Konzert , auf welches der Verein mit Genugtuung zurückblickenkann, schloß sich eine Tanzunterhaltung an .

st. Zitherklub Karlsruhe . 22 Jahre erfolgreichen Wirkens hatder Klub hinter sich und scherte diesen Abschnitt seiner Vereinsge¬
schichte am Samstag abend durch ein hübsches Stiftungsfest im Saaledes Hotels Friedrichshof. Der Klub, der stets bestrebt ist, das Zither,
spiel unter seinen aktiven Mitgliedern auf einer musikalisch wertvollen
Basis zu pflegen, darf mit Stolz auf die mit dem Stiftungsfest natür¬
lich verbundene, dem in ziemlicher Anzahl erschienenen Publikum ge¬botene Probe seiner Zitherkunst zurückblicken . Obwohl ein Wechselin der musikalischen Leitung eingetreten ist, hat der erst seit kurzemwirkende neue Dirigent , Herr Hermann Thiemecke doch mit allen
Ehren bestanden. Die Ensemblechöre wirkten musikalisch sehr
wohltuend durch technisch gutes Zusammenhalten und durch empfind-
ungSvollen gut ausgearbeiteten Vortrag . Auch über ganz passable
Solisten scheint der Verein zu verfügen und stellte in dieser Eigenschaft
sein Mitglied Herrn Weisinger vor, dem man zwar etwas anmerkte ,

§ Ö ^ t r ß JT t? 0 rr 0 » Abendblatt . Tnudtag de» 10. Not,. ISKÄ. tJbc. 524
>Y*C4 rtiltnitl Urs aT «Art ? iSmaT SaVi aImaS Ql »• M. SkatM *daß sein sonst gewiß vorzügliches Spiel dadurch etwas beeinträchtigtwurde , daß er zum erstenmale vor einem größeren Publikum austrat .

Ferner hatten sich in den Dienst des Abends gestellt , der Mandolinen¬
klub Karlsruhe , der durch verschiedene gefühlvolle, sicher gespielte Vor¬
träge ausgezeichnet abschnitt, und Herr O . Günzel , welcher sich als
respektabler Pistonsolist hören ließ. Die Begleitung am Klavier be¬
sorgte mustcrgiltig Herr H . Lüttgers . Wie der 1 . Vorsitzende , Herr
H . Vieler in seiner im herzlichen Tone gehaltenen kurzen Festrede er¬
wähnte , sollte an dem Stiftungsfest der frühere Dirigent , Herr Kam.
mermusiker Senf , der 22 Jahre lang die musikalische Leitung des
Klubs hatte , durch Ueberreichung eines eigens angefertigten Diplomsund die Ernennung zum Ehrendirigent ausgezeichnet werden . Durch
Unpäßlichkeit , die er am Festabend melden mutzte , war der zu Ehrende
jedoch verhindert , die Anerkennung persönlich entgegenzunchmen . An
den musikalischen Teil des Stiftungsfestes schloß sich ein Tanzver¬gnügen an .

X Die erste Karlsruher Mandolinen - Gefellschaft feierte am
Samstag -den 7 . ds . Mts . im Cafö Nowack ihr VI . Stiftungsfest . Tos
sich flott abwickelnde Programm enthielt durchweg gute Nummern.Unter den verschiedenen - Stücken , die von dem ansehnlichen Mandollnen -
orchester unter der mustergültigen Leitung des Herrn I . Gebhardt zuGehör gebracht wurden , gefielen besonders „Fantasie aus Traviata " und
Mendelssohns „Chanson de Printemps " . Die Herren Hofmufiker Keil-
berth und Schauert brachten willkommene Solovorträge für Cello und
Piston , während die gesanglichen Darbietungen zweier Damen des
Vereins nicht weniger Beifall fanden. Es haben sich außer diesen Herr
Richard Sattler , der den- freundlich aufgenvmmenen Prolog verfaßt hat ,Frl . Elsa Schrampke, die denselben in gewinnender Weise vortrug , sowie
Herr K. Petri , welcher seinen Part am Klavier durchführte , um das Ge¬
lingen des Abends verdient gemacht . Das zahlreich anwesende Publikum
belohnte jede einzelne Nummer mit lebhaftem Applaus .

ll> Der Gesangverein „Arion " veranstaltete letzten Sonntag in den
Räumen des Saalbaues „ Oststadt" sein diesjähriges Stiftungsfest . Die
Veranstaltung war hübsch arrangiert und fanden die unter ihrem rühri¬
gen Dirigenten , Herrn Hauptlehrer Stab , vorgetragenen Chöre allge¬meine Anerkennung. Das Programm enthielt noch verschiedene Solo¬
vorträge , welche in musterhafter Weise von Fräulein - Tesche, sowie Herrn-
Haller zum Vortrag gelangten und stets stürmischen Beifall ernteten .Der Schluß des Programms war mit einem Theaterstück „Jette vor
Gericht" ausgefüllt , welches- von Frl . Tesche , Frl . Thomas und den
Herren Wagenblatz, Hutt und Christ in lobenswertester Weise ausgeführt
wurde. Die Teilnehmer »hielt ein Tänzchen bis im die -frühen Morgen¬
stunden beisammen.

Au » dem gewerblichen Leben .
ZBom Main , 9 . Nov . Am- letzten Donnerstag Wunden in Aschafien-

burg bei den - Bäckern wiederholt gegen 80 fünfpfündig« La .-b Brut , welcheein bedcutcndeö Mindergewicht hatten , konfisziert mid an die Arm«,verteilt .

Wetterbericht des Zeotralbnr. für Metcoro». n Hridrogr.
Hoher Druck hat sich seit gestern über Ost- irn£> Mitteleuropa aus¬

gebreitet ; sein Kern mit Barometerständen über 768 Millimeter bedeckt
Polen . Die Depression über Rordrußland ist abgezogen , die über dem
Mittelmeer hat sich verflacht. Ueber dem atlantischen Ozean ist ein
Dcpressionsgebiet erschienen , dieses enisender einen Ausläufer über die
Nordatlanrik und Skandinavien hinweg bis zur nördlichen Ostsee , wo sichein Teilminirnum befindet, das dort stellenweise Tauweiter mit Rcgen -
und Schneesällen verursacht. In Deutschland herrscht meist heiteres und
sehr rauhes Frostwetter , das auch zunächst noch Inhalten wird ._
nMitmiiiflebrouiutituiiiKn der Mrrrvrvlog . « ratioii Moriisniiie.

November
9. Nachts 91* U.

10. MrgS. 7" U.
10. litt . II .

Höchste Temperatur am 9.
folgenden Nackt —5 3.

uarom. Lherm.
ru C.

aöfOu
geujjt u> Pr »j. Sin »

7484 - i .i 2.0 49 NO beiter
. 50 8 —49 2 .2 72 wolkenlos
751.5 2.1 2.4 44 NNO »

Nov. 3,7 ; nieder te in der darauf-

«vetiernaibrichleu an» dem - üben vom 10. Nov. 7 Hoc. vorn,. »
Logano bedeckt 3 ". Biarritz bedeckt 14 ", Nizza wolkig 10 ' '. Triest
bedeckt 3 ". Florenz bedeckt 10 , Rom bedeckt 12 -, Lagliari wolkig14 . Brindisi heiter 12 .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Llovd
# Bremen, 10. Nov . Auskommen am 7. Nov. : „Helgoland" in

Havanna ; am 8 . Nov . : „ Sachsen" in Piräus ; am 9 . Nov . : „Schleswig"
10 Uhr vorm, in Marseille , „Preußen " 2 Uhr nachm, m Alexandrien ,
„ Roon" 6 Uhr nachm , in Neapel, „Gn-eisenau" 4 Uhr nachm , in Genua .
Passiert am 9. Nov . : „Brandenburg " 3 Uhr nachm. Dungenetz. Ab»
gegangcn am 8. Nov. : „Skutari " von Neapel ; am 9 . Nov . : Kronprinz .
Wilhelm" 8 Uhr vorm, von Plymouth , „Lützow " 9 Uhr vorm, von Gib¬
raltar , „Bremen " 4 Uhr nachm, von Fremantle , „Bayern " von Mar¬
seille , „Derfflinger " 1 Uhr nachm , von Antwerpen , „Kronprinz Wil¬
helm" 2 Uhr nachm , von Cherbourg . „Prinz Ludwig" 9 Uhr nachm , von
Shanghai .

Fräulein Luis« Doll von hier
. früher Dienstmädchen in OuspenSk

tRußland ) — hat den Antrag ge-
- stellt , ihr abhanden gekommenes
Sparbuch Lit . E 1482 mit einer
Einlage von 141 JC 21 4 für
kraftlos zu erklär« ».Der Inhaber des genannten
Buches wrrid daher aufgefordert ,
solches innerhalb eines Monats ,
von der erfolgten Einrückung an ge -
oechnet, bei der -diesseitigen Kasse
vorzuleyen, widrigenfalls die Krast-
loserklävung -erfolgen wird. 16289

Karlsruhe , 7 . November 1908.
Städtische Spar - u. Pfandleihkasse-

Berwaltung .

Beim diesseitigen Amte ist die
Stelle eines

Bervaltungsassistentev
»jdurch einen tüchtigen, dienst¬
erfahrenen Beamten zu besehen .
Bewerber aus der Zahl der Ver-
waltungs - oder Justizaktuare er.
halten den Vorzug. Offerten unter
Anschluß von Lebenslaus und Zeug¬
nissen , sowie unter Angabe der
Gehaltsansprüche innerhalb 14
Tagen anher erbeten. 9667g.

Mannheim , 6 . November 1908.
Armenkommiffion.

_ v . Holländer ._
Adelshofen . 21

BekmtmiIjW .
lagdperpacbtung.

Warnung vor Täuschung
durch die „Billigkeit“ m Nachahmungen , die mit hOGhtünenden
Worten angeprlesen werden , aber bei weitem nicht an das
Orlginal-MAGGI heranreichen.

Han verlange deshalb stets

das allem ecbte
9643»Al

MAGGI ±

Mittwoch den 25. November 1908,
nachmittags 1 Uhr, wird die Aus¬
übung der Jagd «mf der Gemark-
am« Adelshosen für die Zeit vom
4 . Fckbruav 1909 bis 31 . ^aniutt
1915 , also auf 6 Jahre , in öffentl.
Versteigerung auf dem Rathaus
dahier verpachtet, wozu Lusttvagende
höfl. eingeladen werden.

Der Pachtvertrag liegt zur Em -
jicht auf dem Rathaus auf .

Adelshofen, 9 . November 1908.
Gemeinderat .

Hettler , Bürgermeister .
Ä674»_ Ott .

'

Hofgüter -Verkauf.
Mit 50 Morg . arrondierte Güter

/wird von der Sparkasse 1 Ho 'gu !
-mit guten Gebäulichkeiten verkauft .
!Preis 3000« Mk. Anzahl . 40v0 Mk.
Nest bleibt sieben.

Ein Hosgut mst 31 Morgen, sämt¬
lichem lebenden und tottn Inventar .
Prei » 18000 Mk. Anzahl . 3 - 4000Mk.

Ei« Hofgut mit 22 Morgen, 6
Stück Lieh, wegen Todesfall. Preis
80000 Mk Anzahl . 3000 Mk .

Ein Hofgütlein mst 24 Morgen ,
lebendem und totem Inventar . Preis
14500 Mk. Anzahl . 3000 Mk.

Offerten sind zu richten an die Exp.
der . » ad. Presse " unter Nr. 9618»
gur Weiterbeförderung ._ 3L

Kinderwagen » Sitz- und Liege¬
wagen , sehr wenig gebraucht, neues
Modell , hat billig zu verkaufen . 2.2
ßum ftittUtfte . 40. II. l.

Brandmalerei
.

Tiefbrand , Tarsomalerei , Samtglanz¬
brand , Kerb - u. Flachschnitt etc »

Zier» und Gebrauchsgegenstände aller Art, mtt Var¬
zeichnung und farbiger Vorlage , daher auch für Uinber un¬
weniger Geübte Me Möglichkeit , reizvolle Geschenke aller Art

selbst sertigzuftellen. B44116
Originelle Neuheiten. Großartige Auswahl.

Interessante Ausstellung fertiger Arbeite «.
(Sehr hübsche Geschenkartilel .)

Käufern eines Arennapparates ertttke Anleitung gratis .
Jllustr . Katalog mit ca . 1000 Abbildungen.

E. Kirchenbauer, ^ sne’
Mir «i » l »bi-an » te <bnir .

HEINRICH LANZ , Mannheim :
Patent - Heissdampf - Lokomobilen

Ventilsteuerung
System „Lentz “
•ind anerkennt die
einfachsten und
wirtschaftlichsten
Lokomobilen der Gegen¬wart

Ich beschaffe
raschest und verschwiegen

Käufer ml Teilhaber
für hiesige und auswärtigeDetail -, Engros - nnd Fabrik -

Gesebäfte » 11er Branchen ,
Gewerbebetriebe jeder Art ,Zins- , Geschäfts -, Fabrik -Grund -
stttcke , Villen , Güter etc etc.
Durch auf meine Kosten in
900 der gelesensten Zeitungen
ganzjährig erscheinende Reklame
stehe ich stitndlg mit ca. 2500
kapitalkräftigen Reflektanten
für Objekte aller Art in Ver¬
bindung , daher meine vielen , durch
glänzende Anerkennung «n nach¬
weisbaren , oft Innerhalb 8 Ta¬
gen erzielten Erfolge . Beine
Bedingungen sind die denkbar
besten , von jedermann annehm¬
bar . VerlangenSie kostenfreien
Besuch zwecks Besichtigung und
Rücksprache . 8407a

E . Kommen ^fachf . ,
Karlsruhe (Bad.), Hebelstr . 13,1 .
Altes , bestfundiertes Unter¬
nehmen mit Bureaus in Dresden ,
Leipzig , Hannover , Köln a. Rh .,Karlsruhe i. B.

Schillers Merke
von

Druckarbtitenjeder Artwerde» raich u. billig aagererttgi

Mitttärmantel»
grau, , « verianien , 844116

vürktindraße 7, III. 1—2 Uhr.

Kinderwagen ffi“
wagen ) für nur 20 Mk. zu vertan . e«.
tj« " Bahuhofftr . 36. Hth , II

Jagdhund ,
billig abzua., ebenso junge Tiger -
Teckeltzündin . SW. » rohlieh ,
Akademtestlaße IS, Lade ». Z440S0

Neueste, beftivuprierte , zweibändige Ausgabe .
Einband reinleinen, mit Hoch- und Goldprägung .Mst Vollbildern nach Gemälden von Profeffor Wilh. v

Kaulbach , C. Jäger , A. Müller u . a.

Goethes Merke
Neue zweibändige Ausgabe

mit Bollblldern nach Gemälden von den berühmtesten Goethe-
Illustratoren aller Zeiten, Prof . Wilh. v. Kaulbach ,A. v. Kreling , I . H. Ramberg u. a.

Diese hervorragenden Werke haben wir dieses Jahrerwerben können und bieten sie unseren verehrl . Abonnenten
besonders als

Wkihullchtsprämle
zum Vorzugspreise an.

Meis je zwei Wände Schiller oder AoetHe

nur Mk. 3.—
(nach auswärts Mk. 3. 50 , Nachnahme Mk. S.70 ).
Bestellungen bitten wir baldigst aufzugeben.

Expedition der „Bad. Presse."

I9Saa A wird von kiiiderl .Ehcpaar
Hinfl '» gute Ppege ge-
W Vs » — nommen . Offerte » unt.
B43045 an d. Exp. der „ Bad. Prcffe".

billig zu ver¬
kanten.

L" »" Hardtstr . 7. th. Mstülburg .

Guterh. Frauen - Wintermantel
f . größ. korv Person zu laufe « ge¬
sucht . Offerten unter Nr. B44088
an die Exped . der „Bad. Preffe".

Chailelougue , Kanapee , hell
engl . Bett billig zu vertan e«.
£ 44130 LMStzrnstr . tt ( part.
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Nr. 52t Abcndbli ' tt. TirnStag den 10. Nil. 1908.

Werner & Gärtner
D adtfch e Dresse . Seite 7

Bureau :

Amtl . Ge jäck - Spediteur * empfehlen sich zur Abho lun g and Zuführung tos.
g der Grosith . Staatsbabnen , “ “ “ ®

/ Karlsruhe » Hauptbahnhof f
Gepäckhalle Hauptbahnhof. — Eigener Fuhrpark. 7479.27

Versteigerung von Vieh - und
Fahrnisgegenständen .

Tonnerstag den 19 . November, vorm. 9 llhr , irv feinem Haus«;
Hauptstraße Nr . 139 zu Germersheim , läßt Herr Gutsbesitzer Hermann
Schaupp versteigern-:

6 Pferde, darunter ein I '/Ljahr. Fohlen , Kvoibr . Raffe. 5 Stück
Rindvieh , darunter 2 großträchtige Kühe .

1 dänische Dogge.
1 Dogcart , 2 Wagen, 1 Fruchtmähmaschrne mit Selbstableger , 1

Grasmähmaschine, 1 Kartoffelerntemaschine, 1 Pferderechen, 1 Heu¬
lender , 1 Handwagen, 1 Häckselmaschine , 1 Rübemnühle , 1 Psuhl -
pinnpc , Pflüge , Eggen., Hack - und Häufelpflug , Deznnalwage , Schleif¬
stein , Heuleitcrn , Futtertrog , Haferkasten, 1 Chatsengefchirr, Acker -
geschirrc, Einspännergeschirr. Pferdedecken , 2000 GarLenbänder , Mchl-
Men und sonstiges .

Das Bieh wird gegen bar versteigert und kommt um 10 Uhr zum
Ausgebot .

Germersheim» 7. November 1908 . 9691a
Pfeiffer , WechtskonsutenL.

Konkursverfahren .
. In dem Konkursverfahren über .das Vermögen -des Kaufmanns

Abraham Schmierer , Inhaber des Warenkreditgeschäfts A .
Schmierer hier , Rüppurrcrstraßc 2 , ist Termin zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderung bestimmt auf Freitag de» 4.
Dezember 1908, vormittags 10 Uhr, vor dem Großherzoglichen Amts¬
gericht Karlsruhe , Akademiestraße 2 B , 3 . Stock , Zimmer Nr . 50.

Karlsruhe , den 7 . November 1908.
Grüner , Gerichtsschreiber-des Grotzh . Amtsgerichts III .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme anlässlich des Hinscheidens
unseres unvergesslichen Gatten , Vaters und
Grossvaters

Ernst Gutmann
Privatier

sagen wir innigen Dank . 16807

Karlsruhe « 10 . November 1908 .

iS n
Die? ist der Bleistift, welcher immer

spitzig bleibt , ohne je gespitzt oder
gedreht zu werden . Auch Farbstifte
»ncr >eicht dünn und se . . . Elegant ,
einfach und unvcnvimlich . — Uebeiatt zu
haben. Preis Mk. 1 —. 9672a. 3.1

Umsonstals Empfebl . senden wir jed . Les.
dies . Ztg . rose4OS1ollmSpseod . iO

' Bratheringod . 140 ff i er . protten
- lernet no .» 1 ff. Rauchaal wenn
- Sie mir Df. ca . 8« Botlsettalz - -Tpc

Hering, neue grotze M Dauerware , feit Jahren niait jo
f öu,sür 8. «v nii . be ell. Berp . fr . « . » » pp ^ nebt . . 8wtnemündeS8 .
5» ner umsonst : vj . 8» ilollnops od. ca . 7V vrather . od bO Oet .kateiiH.
wenn Sie ' /, Zatz üb 310 obig n la ff . Salzhering« für 7 ' / , M. bestellen . °" ' a

Jeder behauptet

sein Fabrikat sei das Beste .
Die zahllosen freiwilligen
Anerkennungen aus aller
Herren Länder führen je¬
doch den Beweis, daß Erdal -
Schuhcreme in seiner Güte
einzig auf der Welt dasteht

Erdal überall erhältlich.

Yeitieier : Carl Haibich , Kaiserstratse 235 .

Druckarbeiten
Jeder Art

Werden geschmackvoll, rasch und billig angefertigt
in der

BuGhdruckerei der „Badischen Presse“,» M
Ecke Zirkel und Lanr.mstrasse Id .

i

Ein Staubsauger für 30 Mark
wird mancher Hausfrau ein Rätsel sein. Lassen Sie sieh bei Ihrem Eisenhändler
oder in einem Teppichgeschäft heute noch den Staubsauger „ Pipette 4* auf
einem Teppich vorführen und Ihre Erwartungen werden weit übertroffen sein.
„ Pipette 44 ist der billigste und praktischste Apparat für den Haushalt , ent*
saugt den verborgensten Staub aus Teppichen, Decken , Polstermöbeln etc. spielend
leicht , ohne die Gegenstände anzugreifen. Kein Ausräumen der Zimmer mehr,
alles wird an Ort und Stelle hygienisch gereinigt . Viele Anerkennungen au»
allen Kreisen . Es schreibt Frau Direktor Fr . in Düsseldorf : „Mit Ihrem Staub¬
saugeapparat „ Pipette *4 bin ich in jeder Beziehung zufrieden . Mein
Mädchen benutzt ihn gern , weil nunmehr bei der Reinigung der Teppiche der
Staub rasch und gründlich entfernt, und das Aufwirbeln vermieden wird.

Ihre „ Pipette 44 ist mir bereits unentbehrlich , und ich kann sie jeder
Hausfrau empfehlen . “ —

Falls Sie den Apparat dort nicht besichtigen können, so schreiben Sic
bitte eine Postkarte an

D . Kilinski . Abt. II, Berlin SV. 13
Alexandrinenstr. 27

und Sie erhalten sofort eine hochinteressante
Gratis-Broschüre über „ Pipette 44 sowie die
Nachricht , wo Sie den Apparat dort besichtigen
bezw . kaufen können . „ Pipette ** ist das
schönste Weihnachtsgeschenk für jede Haus¬
frau und sollte nirgends fehlen, wo auf Rein¬
lichkeit gehalten wird. 8533a

Donnerstag de» 12. Ro »
vember 1908 , nackm. 3 llhr ,
werde ich in Karlsruhe bei der
Eisenbahn amtn « in der Zimmcr -
stratze gegen bare Zahlung im Boll-
streckungSwege öfstntlich verstcigein :

Eine gröbere Partie verschiedene
neue Bretter zu verfck .
fl. Abteilungen . 16288

Karlsruhe , den >». November 1998.
Gerichtsvollzieher .

Warnung .
Hiermit warne ich jedermann ,

meiner Frau auf meinen Namen
e was zu geben, da ich für keinerlei
Zahlungen mehr auskomme. 844143
Johannes Barth , Bahnarbeiter .

Wohnhaus
zu verkaufe « »der zu vermieten .

Habe mein hier an der Talstraße
nahe dem Dorfe gelegenes neues
Wohnhaus zu verkaufen oder zu
vermieten . Das Antvefen ist im
Erdgeschoß gang zu Kellerränmen
ausgebaut nebst 2 Stockw . mit je

limmern u . Küche, sowie 2 schöne
rechtwinklige Zimmer im Dachstvck .
Auch können etwa 200 q<tn zu
.Gemüsegarten angelegt werden. Da
>die Lage sehr günstig, würde sich
das Gebäude hauptsächlich für einen
gesunden billigen Privatsitz eignen,
sowie für einen Geschäftsmann
irgend welcher Art , da für einen
etwa nötigen Werkstätteanbau ge¬
nügend Platz vorhanden wäre .

Kostenlose Auskunft erteilt aber
nur an Selbstkäufer 9694»

Heinrich Schmezer, 21
Kord rach ,

, tob . Schwarzwald..nainaimtm

Jünger« MädchenJg . Kran ludst Beschäftig » ««
im Waschen und Putzen . 644132
« ahnhofstr . 34 . Hth«., 8. St . L

für leichte Befchäftigirng
Expedition der „

Bis 300 Mark monatlich
verdenen flotte Ver

13.2 käufer durch “ °®a

CARL MÖLLER
Ka »bürg 36 Postamt 40.

sofort gesucht.
B adischen Presse “ .

SAlltiltztt Akbtllttlvttb
b. 1000Adressen 8 2)1. Verdienst.
Pbrtsch , SSHlitz - Ehrenberg i. $

SrfagrcneS » indermäd cheu mit
guten Zeug«, aus l. Dez . gesucht»
welches schon längere Zeit bei Kindern
gewesen ist. Reg -Baumstr HfiUaka,
Ettlingerstr 63, Ili . B41Q27.8.1

Mädchen ,
welche» zu Hause schlafen, etwa»
kochen kann u. Hausarbeit versteht,
zu einer kl. Familie für den Tag über
gesucht . Zu melden v. 10 Uhr au
H44IO7 Krieg r . 137» p.

u Vermieten :
u.

Täglich39 Mk. DleiKM-ri WA.
und mehr 9698»

können Herren und Damen jeden
Standes verdienen durch den Verkauf
von Artikeln , welche in Deutschland
noch kurkurrenzloS dastehen . Auskunft
und Muster gratis und franko durch
ng . Book, Sotto kostal « 276 , karts .

Suche per sofort ein 3.2
Fräulein

für Buchhaltung und Korrespondenz ,
welche auch zu packen versteht , auf
das Bureau einer Wurstfabrik nach
Baden . Offerten unter Angabe der
Gehaltsansprüche bei freier Kost «ad
21t . 9668a an die Exp , d. „ Bad . Presse "

Gb. jg . Mädchen sof- gesucht für
Schreibarb. u. Haushaltg . z lit . tät
Juugges. Ew Vertr m. Schreibmatch,
crw Zu erfrag, uni «44134 in der
Exved. der „Bad. Presse ' '

einfaches , saubere». Kochen nicht er¬
forderlich. Nähere» 6435 ,b

Relkenstratze 7, im Laden .

/Wädchen-Grln».
Fleißige», brave» Mädchen zu

sofort gesucht. 344079.2.1
Kaiserftratze 2» , im Laden.

Tüchtig . Mädchen sür bürgerlich.
Haushalt sof. od 15 . Nov. gesucht.
Steinstrabe 21, 2. Et . 844086 .2.1

Junges nettes Fräulein in eine
feine Konditorei mit Cafe in
Baden -Baben bei sofortiger Vergüt¬
ung u . sofortigem Emtütt gesucht.

Karl Hirschbühl ,
Konditorei und Caftz

&67i&a. Baden-Blwen.

ca. 75 qm find Wald »
hornstr. 8 z» ver« .

Zu erfrag. Htk » 8. St . 843969.6.2

Wohnung zuvermieten.
SSIhestrafie 84 ist eine Bier »

Zimmerwohnnng im 1. Stock mit
allem Zubehör sofort zu vermiete«.

MH. Georg » Ariedrichstr . 11.
1. Stock 15328»

Zu vermieten:
Hardtstraße 8 a ei« Laden mit

2 Zimmerwohnnng , Küche und
Mansarde.

Nähere» im Kontor der Mühl »
bürger Braneret » von». Frei¬
herr!. von S « ld « neck sch a
Brauerei i« Karlsruhe » Mühl»
bürg . 3599*
tthlan » rajte 31 , ll . Stock, luik»,
Wohnung vou 3 Zimmer» kler »e
Mansarde , Koch- u . Leuch !ga» und
Zubehör wegen Wegtug» aus 1. Dez.
zu vermieten . Näh, das. 844188 .3.1
In besserer Familie findet Her »

oder Dame sehr gut«Fe &sion »
Offerten unt . Nr 844109 tut di»

Exped. der »Bad. Presse".
Mödl Zimmer mit 1 Doppelfenster
ist auf 15. d. M. oder auf 1. Dez.
zu vermieten . 844128
Zu erfrag Steinstr 13 , 3. St . r .

8272a

Tüchtiger, selbständiger Kauf¬
mann , welcher - die amerikanische
Buchhaltung versteht , Maschinen¬
schreiben kann und schon im Bar¬
geschäft tätig war , gesucht. Nur
solche mit guten Zeugnissen und
Referenzen werben berücksichtigt.
Eintritt kann sofort erfolgen.

Offerten unter Nr . 9673g, an die
Exped . der „ Bad. Presse"

,_

.
Kaufmann

findet Stellung . Bevorzugt werden
solche, die schon in w-Sbel - und
RusftattungSgeschäft tä ig waren
und das Dekorieren der Schaufenster
verstehen. Junge Leute, nicht unter
22 Jahr ., die Zeugnisse aufwcisen
können, wollen sich melden.

Offerten unter Nr. 16297 an die
Exped . der » Bad Presse ". 3.1

Zum sofortigen Eintritt werden
6 tüchtige Keimende gegen hohe
Provision zum Vertrieb eines gang¬
baren Artikels in den Kasernen
gesucht . 2 1

Gefl. Augebote unter Nr. 8440' 9
an die Exped . der .Bad. Presse '

Sichere Existenz
« hohes Gehall .
■ Di b - ' S .e &te lung
m für Personen jeden Standes , auch
st Damen, monatl . Verdienst bis
^ 180 Mk Angebote an 944to" INüller , 6 .4

Baokaosoüätt, Hamburg 36.

■■

Zur L itung meiner Werk¬
stätten für 9693a.2 . 1

Büro -Möbel
suche id) zum gelegentlichen Ein¬
tritt einen
erfahrenen Fachmann,
welcher in der Herstellung aller
Arten Büromöbel längere Praxis
besitzt und auch im Ein kauf
sowie Behandlung der Hölzer
erfahren ist Ausführliche Ange¬
bote mit Zeugnisabschriften, Ge¬
haltsansprüchen :c. erbittet

Lbordarä Fetzer ,
Stuttgart .

Herrenkleider-Bügler,
1 tüchtiger , findet sofort dauernde,
gutbezahlte Stellung . 16247.2 .2

Färberei u. ehern . Waschanstalt
D . Lasch .

Zahnteciinik
kan » ein Sohn wenig be¬
mittelter Elter « gratis « .
bei freier Station erlernen ,
Ausbildung i . » - gesamt .
Metall » und Kautschuk »
Technik . Bewerbung , find
unter Chiffre « . « . 330 1
au Daube ä Co . , Annoue -
Exped -, Strassbnrg 1 . K.
z« richten « 9679a

Junlfer Baittechniker
sucht alsbald Stellung , womöglich
zur Ausführung von Hoch » oder
Tiefbauarbeiten .

Offerten unter Nr . 9888» an bi«
Exped. der „Bad. Presse".

Mutter und Tochter wünschen
gleich welcherBranche, zu

ö " lUtl . , übernehmen ; selbständtg,
Veikaus nicht ailsgejchlosscn. Kaution
vorhanden. Offerten unt. Nr. 844127
an die Exped . der „Bad . Presse4. 21

3Txä \ aJLei:n .,
aus guter Familie, mit mehrjähriger
Burkautätigkeit sucht Stelle als
Empfangsdame nach au»wärts.

Offerten unter Nr. " 41080 an die
Expedition der . Bad Presse".

Fräulein ,
Ans. 30er, jahrelang Hauthalt nebst
Arbeit i. Geschäft versehen, sucht
selbst . Stellung .

Offerten unter Nr. 643897 an die
Exvedi ion der . Bad. Presse". 22

Fleißiges , sauberes Mlwchru aus
achtbarer Familie sucht Stelle als
Stütze der Hausfrau , wo nebenbei
das Kochen erlernt werden Ewrnte .
Fami lierv-Anschluß erwünscht .

Auskunft Kapellenstraßc 62 im
Laden . S44064

» artenftr . 7 » Part ., ist ein schönes,
gut möbl. Zimmer mit Schreiotisch,
sch , gut heizbar , an sol . Herrn sof.
preiswert zu verm. 843880 .3.3

Krieg ^ratze 10 , 4. Stock , »w-ä-via
dem Hauplbahnhof, find sehr schä «
möbl Wahn » und Schlafzimmer
event auch emz. zu Perm . 844t 83 2.1

« ltterftraste 14 ist ein gut mööU
Wahn» a. Schla »immer sofort
oder l . Dez. zu vermiete«. Bad
im Hause. 844085.2 .1

Schützenprafie 82 ist eine leere
Mansarde ,osort billig zu vermiet. '
Zu crfr . im 1 . Stock 844140 .2.1

Schützeunraste 76 , 1 Treppe hoch»
stnd 2 freundl. möbl Zimmer so«
fort zu veruneteu ._ 843878 .2L

Weftendstr . 7, patt ., gut mibuert
Zimmer auf sofort oder 1». oder
1. Dez, zu vermiete « . 843845

« tlhelmstr . 8, 1 Treppe hoch, ist
ei » schön möbl. Zimmer in ruhiger
Lage nächst dem Bahuüofe zu ver»
mieten. 849790 .5.3

Stelle sucht ält . Fräulet » mit
gut. Zeugnissen auf 1. De^ al» Dienst¬
mädchen od . Haushälterin. 64410t

Unabhäng. Person , gute Kächin,
sucht tagsüber Beschäftigung, nimmt
auch Stelle al» Anöhülfc a» . 8" >°»
L. Weber , Srbprintenstr. 31.

li » denlokal
mit Rebenzimmer » für « ei » «« » a
geeignet» sofort gesucht . 9649»L .8

Offene mit Preisangabe unter
n . K . 167S an « »« .. Expedits » »

« eiucht aus 1 . April n. Z. der

«£ '
. Modnnng

in gutem Hause. Offerten m. Preis -
angabe unter Nr. 64 ;078 an bie
Expedition der . Bad. Presse".

Deutscher Hochschülrr sn v» behag¬
liche», ungenierte » Zimmer mit guter
Bedienung bei befferen Leute« ««b
in ruhiger Lage. Angebote unter
Nr. 644114 an di« Expebitio« der
Bad . Presse" elbete». _Möbliertes Zimmer

mit Pension gesucht. Offert. «. Nr .
844097an di« Exp . Ul J0 «b. ftsCfe*.
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Unsere

Leistungsfähigkeit
m

| Knaben - Bekleidung
ist

*

unübertroffen.

« 2 ^ unterhalten ein reichhaltig aufs beste sortiertes Lager

führen nur beste Qualitäten

haben viele Fagons und alle Grössen vorrätig 16237

Knaben -AnzSge
Knaben - Paletots

Knaben -Raglans

Knabenjoppen

Knaben - Loden - Anzüge
Knaben - Loden -Mäntel

Knaben -Loden -Pelerinen

Knaben -Hosen

Spiegel & Wels

Deutsch«» Aloniftenbnnd
16293

(Ortsgruppe Karlsruhe ).
Die für den 12. d . Mts . angekündigte

Versammlung
wird erst am Kreit « g de « 1 ». d . Mt » . , abend » 8 >/, Uhr » im
großen Saale des „ Gelreuen Adler " , Karl -Friedrichstraße , stattfinden
Die Verlegung geschieht mit Rücksicht auf den entw cklungsgeschtchtlichen
Bortrag » den Prof . Hummel am 12. d. Mts . im Demokr . Verein hält

Restaurant Klapphorn.
Ecke Amalie »« und Bürgerstraße . 14746 *

DM" Marge« Mittwoch :
"We

Schlachttag
wozu höflichst einladet Wilhelm Herlan .

6 « kgenbeit $ kauf !
Nur solange Vorrat reicht — Nur solange Vorrat reicht

ein Posten 16249,3 . 1

Schlafdecken
Serie I per Stück Mk. 3 .—, 4. —, 4 .50 , 5 . —,

• H 99 n e »—, 8 . — 1 10 . —, —.

„ 10 . 50 , 11 . — , IS . —,
15 —, 18 .—.

Arthur Baer
KarlsruheKsisentr . 93

1 Treppe hoch .J
Möbel Spiegel und Polsterwaren .

Große Auswahl kompl. Zimmereinreichtungen , ein¬
fach. u. besiercn Stils , Einzelmöbel : Betten Tische,
Stühle rc . Bettfedern . Solide Ausführung . Billige
Preise . ? aM »» ch8odraU,Werderstr 57 . 10341 *

Fahren Sie fort

7ÜSa

SchutzmarlCb.

Ihre Schuhe mit Oentner 'i
Wichs © in roten Dosen zu wichsen ,
Sie erzielen damit am schnellstenpräch¬
tige« Hochglanz.

Fabrikant :
Carl Geatner , Göppingen .

Kraft -Mafchilien-Bau.
Jutell . Mann , 30 I . a. , repstf . vertrauenSw . Erscheinung für erst¬

klassig« Exportfirmen Deutschlands , im In - u. Ausland als selbständiger
Montageleiter für allererste Betriebe in « a ». u . Diesel -Motere « ,.Drm»sW«schi«e« r «rbi«en. «. Elektrizität» Anlagen mit größtem
Erfolg tätig gewesen, sucht sich an lukrativem Geschäft mit ca 10—12000 Mk.
» « beteilige «. Beteiligung mit gleichzeitigem Engagement als
selbstdg . Werkmeister od . Betriebsleiter , auch evtl . Einheirat , wäre erwünscht
« . würde derartiges Anerbieten bevorzugt . Gefl. Offerte erbeten unter Chiffre
Z. 94 * 7 an Haaaenstein 4 Vogler , A .-G, , Stuttgart . 93 :1 a3 3

Grabkränze I. Eims Ul.
IdlentrMM 7 .

verein von

Hquanen - u.
Ccrraricn-
freunde« HarWrube.

Dienstag , fONov 08. abends Uhr»
OrüenMche Zitrung

mit Sratisverlofungim„Landsknecht"
Sahlrriches Erscheinen von Mit
gliedern und Säften erwünscht.

Der Vorstand .

(MfnnlEchsclimitt
Kaiserpr . 231.

Jeden Mittwoch :

Srlilach l lair
wozu höfl . einladet 13968

Ad . ftinderspacher ,

Graue Haare
machen 10 JahTe älter . Wem an der
Wiedererlangung ein. tadellosen, bellenoder dunklen Farbe des Kopf- oderBart¬
haaras gelegen ist nnd bezüglich Un¬
schädlichkeit, Haltbarkeit and Natur¬
treue der Farbe sicher gehen will,benutzedas gesetzlichgeschützte Crinln
v . Funke 4 Co. , Berlin . Preis 3 M. Verkauf
in der Kronen - Apotheke , Karlsruhei. B.

9005a .27 .4

JReella
Herrn ( ircittl . Beamten ) ,

wenn auch ohne Bermög . , bietet sich
Gelegh . , mit tücht . , nett . Frl . ,
Mitte 2Qer Jahre , sich zu ver¬
heiraten . Nur solche , die sich nach
Häuslichkeit sehnen , werden gebet . ,
ihre Adr . unter Nr . B44045 in der
Exp , der Mrd .Presse " nioderzuleg .

Eiulieirai .
Frl . a . gt . Fant ., ev . , w . m . sol .

Herrn i . Alt . v . S2— 36 Jahr . bkt.
z . w . , um d. Restaurant ihres verst .
Vaters Z. übern . Off . m . Bild
( nichtkon . sofort ret . ) unt . 8 . H .
12 hauptpostl . Mannheim . Anonym
u . Vermittler Verb. 9681 ^

Rnk AM,
II . Lypotheke innerhalb 75 °/0 der
amtlichen Schätzung, aus ein hoch -
rentables Haus , zu 5° /„, werden per
sofort oder später gesucht . Offerten
von Selbstdarleiner unter Nr . 14357
an die Exved. der „Bad . Presse " *

GuierRestkaufscliiliini
» 3 000 Mk . . 3 . Stelle , mit

| größerem Nachlaß zu verkamen .
Gefl . Offerte unt . Nr . 9534 » an* die Exved . der „ Bad . Presse ". 3 .2

pofdiiiitiiorrltiiii!
Benzinmotore , Gasmotore ,
Lauggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen , Damps-
keffcl, Pumpen und Äetriebselnricht -
ungen gebrauchte , in allen Größen ,
unter Garantie wie bei Neuliefernnz
Labe billigst abzugeben 98v1 *

6g . Beilmann ,
Milschiuenbananftalt Durlach ,

Telephon Sir. 30.

llebsrmoPAsn § apanli6Pt 2iekun § !
l Ziehen, : 12. «„ umher.

Lotterie
In Weimar .

Preis des Loses nur 1 Mk. | 2629 Geldgewinne Merk

^ Geld-
Preis des Loses nur 1 Mk.

40000
_ Erster Hauptgewinn Mark

15000
35000

1 i
3000 —

2 i
1000 —

4 A
SBO ---

201
IM - --

IM 1
20 ---
5M 0

2000 1
1 =

Weimar - Lose ä 1 Mark ,
Generaidobit $ 11 Lose fflr 10 Mk. Porto u. Liste 25 Pfg. extra .

Eberhard Fetzer ,
Stuttgart , Canzleistr . 20

sowie alle Verkaufsstellen .

£ *
«ft £

- I
i
I £
*

J «
9a o
c *
^ £
£ atv m» 99 m
tu *2M S
S a
«

2 9 .ö - üu ’Z
P« 9 g
s s >

© fa «■
.ß 9 W
. SL .S S m
S | a

Z L
S 8

Unterzeichneter empfiehlt seine reinen , echten 9380a5 4

Gleiszeller Weine
unter Garantie . Offerten und Proben stets gerne zu Diensten .
Johann Georg Ball , Gleiszellen

Post Bergzabern , Bahnstation Klingeumün er .

Kein Wunder
ist es, dass alle Welt nur noch

Schulz
’

Kamillen -Seife
verwendet, denn sie repräsentiert das Allerbeste
Mir die Haut , reinigt , macht die Haut gesund ,
• ammelweicb , widerstandsfähig und gibt
einen xarten , rosigen Teint . Wegen ihrer
Milde auch eine erstklassige Kinderseife. — Stück
50 Pfennig, in Original-Packung überall za haben.

Chemische Fabrik Fritz Schulz, Leipzig
Verkaufsstellen u . : Id Karls ,

rube : Julius Mehii Naehf . , Karl i . ott ,
Zäüringer -tr . 55 ; Fritz Reis , i .uioeustr . 68 *
in Jlfthlburg : Strauss - Drogerie ,
Hardtstrasse 21 . 9571a

Wegen Platzmangel find einige sehr
gut gearbeit te, moderne 81396 ->

* - Tafchendiwans "» ö
weit unter seitherigem Verkaufspreis
abzugeben . 843965 .2 -

fi« Cvth Tf V

Gut erhalt . Wiuterüberzieiier
billig zu verkaufen . 841113

Aorkstrafle 2 , II !
Gulerh . Kinderliegwageu , weiß

Prinzsorm . dillign zu vertansen .
8411t » Hnmbototstr . iv , tl . ., l.

UM - Rener großer Fang -OC

100 ff. Sprolt »£•
1 Lachr

IM - 30 schöne frische Bücklinge
IM - 1 sehr schöner Rauchaal
UM - 40 sehr schön . Delikatetzbel
UM - 1 Dos . ff. neue Sardine »
UM - 1 Pfd . ff. Saidell - H . 1 Fisch-
UM - kochb. u . 10 fetttkiefd . M . her ,
JMf Alles zusam, nnr - . 0S ! g . Nch.

ll . llegonse , 8 « i ->emunlls 5ö.

30 —40 °
|0

Gewinn bringende Kapital -Anlagen
( auch kleinere ) werden Meitfrii und
diskret vermittelt . Man wende sich
vertrauensvoll unter Nr . 9690a an
die Exped. der „ Bad . Prefie " . 2.1

Sichere Existenz.
Hohkn , reeileil SfrüiMjf

können sich strebsame Herren erwerben
durch Uebernadme einer hochrentablen
Reklamesache, eleganteNeuhelt , Muster¬
schutz. Das Alleinausnützungsrecht
Tür Karlsruhe eventl . tür ganz Baden ,
eignet sich auch sehr für Maler , Glaier -
iileister u . Glasätzereien . Erforder¬
liches Barkavital zum Erwerb der
Sache sind einige hundert Mark , je
nach Uebereinkunft .

Ernste Reflekianten belieben ihre
Offerte unter Nr . 844111 an die
Ezped. der » Bad . Presse " zu senden.

Aer kauft
ein Papier über Mk . 2500 .—
mit Ia . Unterschriften und Bürgschaft
gegen hohrn Nachlaß .

Offerten unter Nr . 16302 an die
Exped . der „ Bad . Presse *._ LI

Freiburg I . Br.
Im Zentrum der Stadt ist

| Gelegenheit geboten ein geräu¬
miges » 2stöckiges Gefchä ts »
haus mit Einfavrt , Hof , gewölb.

>Keller mit Faß und Stallung
sehr preiswürdig zu erwerben
Das Anwesen hat einen Flächen¬
inhalt von ca. 740 gm und
eignetsichsür jeden Geschäf -S »

> betrieb , vornehmlich für Eu »
I groSgeschä te , Weinhdlg . ,
Bierdepot , Jnstallattous »
gejchäst , Schlosserei u . s. w.,
ebenso auch zum Aufbau und
Ausbau des HinteiHauses .

Auskunft über dieses in sehr
| gutem Zustand befindliche Oo -
I jekt erteilt das 9446a .4.2

iiit Schick ,
Freibnrg i . Br . , Kaiserstr . fc9.

Ein fast neuer grauer Mtl -tär »
mautel , Helm » Säbel und Ober¬
hemden zu verlausen . Offerten
unter Nr - 844108 an die Exped . der

Bad . Presse " .

Gclegenheitskauf B4‘ 41
Ein dunkelgrauer , neuer Paletot

für große starke Figur rst besonderer
Lcrhältnisse halber billig zu verk .
bei l -oop Btck . Schüpenstr . 62 , l .

Billig abzugeben :
Zchw. Kostümrock , schw Herren -

Überzieher,miltl . Figur , kar. ^ amen -
kaoes, Hetren - crchnurstiefel Nr 42 ,
K ndcrmäntel , 3, 4 u . 5 Jahre .
134409̂ Katierstr . 111» 2 Tr.
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